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Der Entwurf eines Neichseiſenbahngeſetzes. 
= Berlin, 28. Auguſt. 


ſchen Handelsminiſters erfahren hat. 


mungen im Einzelnen der 
weiteren Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf ſich zog. 


bahnen bezüglichen Rechtsverhältniſſe, 
Reiche obliegen fol, durch ein eimiges Geſetz regeln. 


N loſes Gut, das Pfandrecht der Verwaltungen, ſowie die 
du ordnen. 
hauptet. Darum iſt es aber noch nicht gerechtfertigt, 
ſammte Obligationenrecht kodifinrt werden fell. 
Eiſenbahnen zur Poſt⸗, 


und Ausrüſtung der Eiſenbahnen, 


handlung fähig machen wollte. 
bringt aber keine Geſetze 


ter geräth er auf den Grund. 
Untiefen und Klippen genug zu paſſiren haben. 


ordnet worden ſind. 


möchte. 


Anſprüche der Gründer u. dgl. m. 


geſetzbuches. Mag man aber Auch 
ſion des Handels geſetzbuches vertagen, 


für den Geſetzgeber darauf an, 


gen und Belaſtungen, welchen der Eiſenbahubau unterworfen iſt. 
des verbauten Kapitals die 
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2 Pfg. 
Expedition und die 
Betrage von 15 
Beſtellungen bitten gefall. bald 


Wie feiner Zeit die Geſetzentwürfe der 
Reichsjaſtizkommiſſionen, fo iſt im Mai d. J. vom Reichseiſenbahn⸗ 
amt durch den Buchhandel der Entwurf eines Reichseiſenbahngeſetzes 
veröffentlicht worden. Der Entwurf hat dem Bundesrath noch nicht 
vorgelegen. Man darf indeſſen annehmen, daß derfelbe in feinen 

Grundzügen die Billigung des Reichskanzleramts ſowie des preußi⸗ 
Daß die Preſſe dem Entwurf 
die verdiente Beachtung geſchenkt und ſoweit den Zweck der Veröffent⸗ 
lichung erfüllt hätte, läßt ſich im Allgemeinen nicht gerade behaupten. 
Doch ſtimmen alle Urtheile ſowohl der Tages preſſe als der Woden: 
ſchriften dahin überein, daß unbeſchadet mancher vortrefflichen Beſtim⸗ 
Entwurf in ſeinen Anlagen verfehlt ift- 
Vielleicht hat die Einſtimmigkeit dieſes Urtheils, das Erlöſchen jeder 

Polemik über den Gegenſtand es verhindert, daß der Entwurf auch in 


Der Entwurf — dies iſt ſein Grundfehler — will alle auf Eiſen⸗ 
ſoweit deren Regelung dem 
So nimmt ſich 
der Entwurf in den $$ 25 bis 69 vor, auch alle Pripatrechtsverhält⸗ 
niſſe des Transportweſens, die Beförderung von Perſonen und Sir 
tern, die Haftpflicht der Verwaltungen, die Dispoſition über herren 
Verjährung 
N Die Nothwendigkeit die bezüglichen Beſtimmungen des 
Handelsgeſetzbuches abzuändern oder zu ergänzen wird ja vielfach be⸗ 
den Gegenſtand 

ganz aus dem Handelsgeſetzbuch zu entfernen und zu einer beſonderen 
legislatoriſchen Verhandlung zu bringen zu einer Zeit, wo das ge⸗ 
Die Verhältniſſe der 

Telegraphen , Militär- und Zollverwaltung, 
bisher nur durch Konzeſſionsurkunden und Verwaltungsreſkripte ge⸗ 
ordnet, bedürfen dringend geſetzlicher Regelung; es iſt aber nicht ab⸗ 
zuſehen, warum man dieſe Verhältniſſe nicht durch ein beſonderes Ge⸗ 
ſetz ordnen will! Die einheitlichen Normen, betreſſend die Konſtruktion 
vereint der Entwurf in ein befon- 
deres ihm als Anlage angefügtes Geſetz. Es iſt nicht recht erklärlich, 
warum man nicht ebenſo andere Abſchnitte zu einer ſelbſtändigen Des 
In der Weiſe, wie es im Reichseiſen⸗ 
bahnamt geſchehen iſt, arbeitet man wiſſenſchaftliche Eneyklopädien aus, 
zu Stande. Mit jemehr Gepäck belaſtet ein 
Entwurf durch Bundes rath und Reichstag ſchwimmen fol, deſto leich⸗ 
Zumal ein Reichseiſenbahngeſetz wird 
Das Fahrwaſſer iſt 
gerade hier in keiner Weiſe vorgezeichnet; nicht einmal die Wiſſenſchaft, 
noch weniger die öffentliche Meinung oder die Parteien im Reichstage 
haben eine beſtimmte Stellung zu den Hauptf ragen eingenommen. Es 
handelt ſich ja um Materien, die in beſtimmter Weiſe überhaupt in 
Deutſchland noch nicht, jedenfalls zuletzt im preuß. Geſetz von 1838 ge⸗ 


Vorerſt alſo müßten die 109 Paragraphen des Entwurfs in ſoviel 
Einzelgeſetze, als der innere Zuſammenhang irgend zuläßt, vertheilt wer⸗ 
den. Der zweite Grundfehler des Entwurfes beſteht darin, daß der⸗ 

ſelbe trotz feiner zahlreichen Paragraphen doch gerade dasj nige nicht 
enthält, was man von Reichswegen zunächſt geſetzlich geregelt ſehen 
Die bekannten Eiſenbahnreden Laskers, die Arbeiten der Eiſen ⸗ 
bahnunterſuchungekommiſſion bewegten fic) hauptfächlich um die Frage 
der Bildung von Eiſenbahnaltiengeſellſchaften, die Verausgabung von 
Aktien unter pari, die Bezahlung der Bauunternehmer mit Aktien, die 
Allerdings berühren dieſe Fragen 
das geſammte Geſellſchaftsrecht und fallen in den Kreis des Handels- 
ihre äußere Löſung bis zur Revi⸗ 
ſo muß ſich doch klar darüber 
fein, wie alle jene zweideutigen Operationen weſentlich in der Unluſt 
der Kapitaliſten wurzeln, ſich an Eiſenbahnbauten in derſelben Weiſe 
wie an anderen Aklienunternehmungen zu betheiligen. Es kommt alfo 
nicht ſo ſehr im Handelsgeſetzbuch ge⸗ 
gen Symplome los zukuriren, als jene Unluſt zu beſeitigen. Das ge⸗ 
ſchieht aber vor Allem durch Beſeitigung der beſonderen Beſchränkun⸗ 


Der Entwurf aber handelt überhaupt nicht von der Anlage der 
Eiſenbahnen, obwohl gerade hier auch ſchon das Bedürfniß dem Par: 
ttularismus entgegenzutreten am dringendſten iſt. Iſt eine Bahn erſt 
einmal gebaut, ſo zwingt ſchon das Intereſſe an der Verzinſung 
Verwaltung auf die Verkehrsintereſſen 
bis zu einem gewiſſen Grade Rückſicht zu nehmen. Auch geben ſchon 
die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung dem Reichseiſenbahnamt Hand⸗ 
haben, Verbeſſerungen im Betriebe herbeizuführen, wie dies die jungſt 
erlaſſenen Reglements genügend darthun. Was aber die Anlagen neuer 
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8 läßt ſich durch leichtfertige Aeußerungen nicht beeinträch⸗ 
igen. . 
Die fogenannten Vergehen der Gottesläſterung und der Religions⸗ 
verſpottung ſind nichts Anderes als Polizeimaßregeln, die ſich gegen 
groben ſittenloſen Unfug richten. Die Beſtimmungen, wie ſie in dem 
gegenwärtigen Strafgeſetzbuch fteben, find vollkommen zu rechtfertigen. 
Allein die ausdehnende Interpretation, welche einzelne Gerichte ihnen 
geben wollen, muß zurückgewieſen werden. 


Bahnen betrifft, ſo ſagen die Motive des Entwurfes ſelbſt: „Es iſt 
leider nicht zu verabreden, daß noch in neuerer Zeit Concurrenz und 
fonftige partifularifitide Rückſichten dem Ausbau wichtiger Routen hin 
dernd und verſchleppend in den Weg getreten ſind.“ 

Wenn der Entwurf fast, man habe das Konzeſſionsweſen darum 
nicht in feinen Kreis gezogen, weil Preußen Eile habe, dieſen Gegen⸗ 
ſtand für ſich neu zu regeln, ſo iſt dies offenbar nur Vorwand, ein 
Vorwand, der inzwiſchen dadurch ſchon hinfällig geworden iſt, daß das 
preußiſche Abgeordnetenhaus den ihm vorgelegten Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Anlage neuer Eiſenbahnen gar nicht in Betracht gezogen hat. 
Allerdings creirt der Reichsgeſetzentwurf dem Reichseiſenbahnamt die 
Aufgabe zuweiſt darüber zu wachen, daß die Geſetze und Intereſſen des 
Reiches durch die Conzeſſionsbedingungen nicht verletzt und begründete 
Beſchwerden über Conzeſſions⸗ und Baubedingungen abgeſtellt werden. 
Auch die Bauprojekte ſallen behufs Wahrung des Reichsintereſſes dem 
Reichseiſenbahnamt vorgelegt werden. Es iſt aber zu befürchten, daß 
bei ſolcher Concurrenz von Reichs⸗ und Landesbehörden ohne jede nie 
here Begrenzung ihrer Befugniſſe die Conzeſſionen erſt recht verſchleppt 
werden, der Eiſenbahnbau noch mehr erſchwert erſcheint. Derſelbe hee 
darf vor Allem klarer und einfacher Geſetzesbeſtimmungen, welche das 
„öffentliche Intereffe” beim Eiſenbahnbau genau deklariren, den Kreis 
der Erwägungen, innerhalb deren die Verwaltungsbehörben zu entſchei⸗ 
den haben, möglichſt einſchränken. Iſt für die Ertheilung der Konzeſ⸗ 
ſionen eine feſte Rechtsgrundlage gegeben, ſo gewinnt die Frage, wer 
zu ertheilen hat, eine untergeordnetere Bedeutung. 


Ueber das Militärverhältniß, welches die Königreiche 
Sachſen, Baiern und Würtemberg in und zu dem deutſchen 
Reiche einnehmen, ſchreibt man der „Boil. Z.“: 

Die militäriſche Stellung S achſens beruht auf ber Militar. 
Konvention vom 7. Februar 1867, zu welcher die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen der Reichsverfaſſung, und als hier beſonders einſchlagend 
die $$ 63 bis 66 verfelben noch himutreten. Die ſächſiſchen Truppen 
bilden danach das 12. deutſche Armeecorps und ſind dieſelben, gleich 
allen anderen Theilen des Reichsheeres, mit eimiger Ausnahme der 
bairiſchen Armee, kraft der in den Fahneneld aufzunehmenden Ver⸗ 
pflichtung verbunden, den in feiner Eigenſchaft als Oberfeldherr des 
Reiches ertheilten Befehlen des deutſchen Kaiſers unbedingt Folge zu 
leiſten. Ebenſo ficht nach $ 63 das ſächſiſche Armeekorps in Krieg 
und Frieden unter dem Befehl des Kaisers. Die vorerwähnte Sons 
vention gewährt Sachſen allerdings für ſein Heerweſen gewiſſe Ver⸗ 
günftigungen, welche jedoch nach dem Wortlauſe derſelben als jederzeit 
widerruflich erachtet werden müſſen. Die Dispoſition über die Trup⸗ 
pentheile des fächſiſchen Armeecorps bleibt nach $ 1 dem Könige von 
Preußen als Oberhaupt des norddeutſchen Bundes und jetzt als deut⸗ 
ſchem Kaifer vorbehalten. Dieſer will nach $ 2 in die innere Ver⸗ 
waltung des Corps nicht eingreifen; derſelbe will nach 8 3 für die 
Dauer friedlicher Verhältniſſe von der ihm zuſtändigen Befugniß, die 
Garniſonen der einzelnen Truppentheile zu beftimmen, nur dann Ger 
brauch machen, wenn er fid im Intereſſe des Dienſtes hierzu bewogen 
findet. Die in Sachſen befindlichen Feſtungen und feſten Plätze (bei 
Abſchlun der Konvention Dresden und Königſtein, jetzt die letztge⸗ 
nante Bergſeſtung noch allein) gehen nach $ 4 in den Beſitz des Bun⸗ 
des und jetzt Reiches über. Endlich hat jeder ein Kommando führende 
ſächſiſche General vor Antritt ſeines Dienſtes das eidlich protokollari⸗ 
{de Versprechen einzuſenden, daß er das ihm autertraute Kommando 
nur in Uebereinſtimmung mit den Befehlen des Kaiſers führen will. 
Abweichend von den Militärkondenttionen mit ben kleineren deutſchen 
Staaten iſt überdies die Konvention mit Sachſen nicht auf eine ger 
wiſſe Zahl von Jahren, ſondern uf unbegrenzte Zeit akgeſchloſſen. 
Ganz Ahnlich, nur beinahe noch ſchärfer angezogen, fielt ſich die m 
Württemberg 8 25. Movember 1870 abgeſchloſſene Di 
fonvention, nach welcher gegenwärtig die würtembergiſchen 
das 13. deutſche Armeecorps bilden. Die pee von Baden b 
nach der von dieſem Staate mit Preußen abgeſchloſſenen und unterm 
1. Juli 1871 in Kraft getretenen Mitttärfonvention, ebenſo wie die 
des Großherzogthums Heſſen nur noch integrirende Theile der preu⸗ 
ßiſch deulſchen Armee. Anders und weit weniger günftig ſtellt fi 
allerdings das Militärverhältniß von Baiern. Daſſelbe fußt auf 
dem von Baiern unterm 23. November 1870 abgeſchloſſenen Vertrage 
über den Eintritt dieſes Staates in das deutſche Reich, und iſt darin 
für die batriſche Armee ausbedungen, 1 f diefelbe unter der Militär⸗ 
Hoheit des Königs von Baiern einen tn ſich geſchloſſenen Beſtandtheil 
Keichsbeeres mit felbitfländiger Verwaltung, doch unter 
dem Befehl des Kaiſers, bilden ſoll. Die über dieſes Maß hinaus 
gre fenden Beſtimmungen der Reichsverfaſſung und namentlich Satz 2 
des $ 63, wie die $$ 64 und 65 finden deshalb auch auf die bairiſche 
Armee keine Anwendung und beſchränken ſich die in Betreff derfelben 
dem Reichsoberbaupt üderwieſenen Befugniſſe thatſächlich eigentlich 
nur auf das Inſpektiongrecht und die Befehlführung im Kriege wie 
auf den nach $ 11 der Reichsverfaſſung dem Kaiſer zuſtändigen Erlaß 
der Mobilmachungsordre. 
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Während vielfache, und zum großen Theile gerechte Klagen darü⸗ 
ber geführt werden, daß das neue Strafgeſetzbuch von den Gerichten 
im Geiſte einer allzu großen Milde gehandhabt wird, wird der Abs 
ſchnitt über die Religionsvergehen, bei welchem der Geſetzgeber 
offenbar die Abſicht hatte, von dem beſtebenden weit abzuweichen und 
der Meinungsäußerung eine größere Freiheit zu verſchaffen, offenbar 
noch vielfach mißverſtanden. Die „Brest. 3.” ſtellt einige Beſtimmun⸗ 
gen des alten preuß. Strafgeſetzbuchs von 1851 und bes Reichs⸗Straf⸗ 
eine a gegenüber. Im alten Strafgeſetzbuch heißt es: 

Wer öffentlich in Worten, riften oder anderen Darſtellun⸗ 
mögen ER Oe N een SRE SPI e ad 
im neuen: 5 

Wer dadurch, daß er öffentlich in beſchimpfenden Aeuße⸗ 
: riche Gott läſtert, ein Aergerniß giebt u. f. w.; 

im alten: 


Wer cine... Religionsgeſellſchaft oder die Gegenſtände ihrer 
Verehrung, ihre Lehren, Einrichtungen und Gebräuche verſpot⸗ 
tet, oder in einer Werle darſtellt, welche dieſelbe dem Haſſe und 
der Verachtung ausſetzen; 

im neuen: 

Wer öffentlich eine Religionsgeſellſchaft oder ihre Einrichtun⸗ 
gen und Gebräuche beſchimpft. 

Die „Bresl. Ztg.“ bemerkt dazu: : 

Man ſieht an diefer Zuſammenſtellung, daß das neue Strafgeſetz⸗ 
buch das religiöſe Gefühl nur gegen ſolche Handlungen in Schutz 
nimmt, die einen befhimpfenden Charakter naher. Das Wort 
beſchimpfen kehrt im § 166 dreimal wieder. Was 4 eſchimpfung ſei, 
davon läßt ſich nun freilich eine erſchöpfende Definition nicht geben. 
Allein ſo viel geht ſchon aus der Vergleichung des alten mit dem neuen 
Strafgeſetzbuche hervor, daß zwischen Verſpouung und Beſchimpfung 
ein Unterſchied gemacht wird, Ein Beſchimpfen ijt nicht möglich ohne 
ein Schimpfen, und dem Schimpfen tft der Charakter der Rohheit we⸗ 
fentlich. Ein bis auf daß Mark dringender Hohn iſt dennoch keine 
Beſchimpfung, ſobald er nur mit Geiſt durchgeführt iſt; eine vernich⸗ 
tende Strafrede ift nicht beſchimpfend, ſobald fie auf dem Grunde einer 
ſittlichen Ueberzeugung rubt. Beſchimpfend tit nur das, was ſchon 
durch ſeine, von Form und Ton geſilteter Leute abweichende Form 
verletzt; der verletzende Inhalt kann nie als Beſchimpfung betrachtet 
werden. Dieſe Abweichung it eine ſehr wohl erwogene, Der erfen- 
nende Richter darf durch ſeine Rechtſprechung die Abſicht des Geſetzgebers 
nicht vereiteln. Der Spott, der beitzende Hohn, per ſchneidende Aus⸗ 
druck filttiber Entrüſtung find als berechtigte Faktoren in der Beſpre⸗ 
chung religidfer Einrichtungen anerkannt. Früher genoſſen die ärgſten 
Auswüchſe des religiöſen L bens, der Ablaßſchwindel, der Reliquien⸗ 
Kultus, das Stigmawunder eines geſetz ichen Schutzes, der dem öffent⸗ 
lichen Wohle nachtbheilig war. Dieſen Schutz bat man nach reiflicher 
Ueberlegung befeittgt. ' 

Vor cinigen Monaten vexöffentlichte in der „Gegenwart“ Johan⸗ 
nes Scherr eine politiſche Salyre, in welcher er von den religiöſen 
Vorſtellungen, welche dem Chriſtenchum zu Grunde liegen, einen freien, 
humoriſtiſchen Gebrauch machte. Es wurde ein Kriminalverfahren 
wegen Gottesläſterung eingeleitet und. eine Verurtbeilung ausgeſpro⸗ 
chen. Der Richter erfanute an, daß eine „beſchimpfende“ Gottesläſte⸗ 
rung darin nicht enthalten fei, aker mit einer überraſchenden Wendung 
führte er aus, daß er die Läſterung als beſchimpfend anfebe, weil er 
fonft das Strafgeſetz nicht anwenden fünne. In der letzten Zeit baben 
wir mehrfach von Preßprozeſſen gebört, welche durch Artikel hervor⸗ 
gerufen waren, tie ben Ablaß vex fpotteten. Anklagen dieſer Art ſchei⸗ 
nen uns von einem vollſtändigen Ver kennen der j bt beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften Ziugnig abzulegen und den Tali der Staatsanwalt 
ſchaft in Brave zu ſtellen. Eine „Beſchimpfung“ der Religion kann 
von roben Geſellen in der Schnapskneipe geübt werden! ein Journa⸗ 
lift, deſſen tänlicher Beruf es iſt, ſeine Worte zu wählen, kann dieſer 
Straſvorſchrift kaum verfallen. Er kinn in die Lage kommen, über 
das zu ſpotten, was gewiſſenloſe Menſchen für ihre religiöſe Ueber⸗ 
zeugung aufgeben, und was unwiſſente Menſchen wirklich für wahr 
halten, z. B. die Wundenmaale der Louiſe Lateau: er wird aber ſeinen 
Ueberzeugungen ſtets einen ſolchen Auspruck geben, der ihn vor ſtraf⸗ 
rechtlicher Verfolgung ſicher ftellen follte, In religiöſen Dingen em⸗ 
pfindet der Eine mitunter als verlegenden Spott, was der Andere 
aus tiefſter Ueberzeugung und vollſtem Wabrheitsbedürfniß heraus 
ausgeſprochen bat Auf der einen Seite läuft der Staat Gefahr, in⸗ 
dem er eine Strafe gusſpricht, den Wahrheitsdrang zu beeinträchti⸗ 
gen; auf der anderen Seite, indem er die Handlung ftrafios läßt, 
jtiftet er leinen ernſthaften Schaden. Denn eine wirklich religiöſe 


des deutſchen 


Dentſchland. 


A Berlin, 28. Auguſt. Die Preſſe ſcheint ſich immer mehr in | 
ihrem Urtheile über die Stellung Ru ßlands zu der ſpaniſchen 
Frage zu beruhigen. Man erkennt bei unſerer Erwägung der Situation 
Europas und der Lage Spaniens, daß die Zurückhaltung Rußlands 
von keiner weſentlichen Bedeutung für die Entwickelung der ſpaniſchen 
Verhältniſſe iſt und daß dadurch das Einvernehmen der drei öſtlichen 
Mächte keine Alternative erleiden wird. Für dieſe Wahrheit ift natür⸗ 
lich ſowohl in der ultramontanen als in der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
und in denjenigen Organen, welche überall ſchwarze Punkte ſehen 
wollen, kein Verſtändniß. Aber die geſammte maßgebende Preſſe kon⸗ ig 
ftativt mit richtigem Urtbeil, daß die ſpaniſche Angelegenheit durch das N 
Vorgehen der deulſchen Politik bedeutend geklärt iſt. Wenn aber ge⸗ 
zweifelt werden ſollte, daß das Verhältniß Rußlands, Oeſterreichs 
und Deulſchlands intakt geblieben iſt, fo vürfte der leiſeſte Verſuch, 
auf dem Boden vitaler Intereſſen Europas eine Störung hervorzu⸗ 
rufen, in kundlichſter Weile darthun, daß die drei Mächte nach wie 
vor in Gemenfamicit und Uebereiſtimmung zu handeln gewillt ſind. 

DRC. Ueber die amtlichen Funktionen der königlichen Far 
brik⸗Inſpektoren ſind im Pablikum noch immer die verſchiedent? 
lichſten Anſichten verbreitet, namentlich glaubt man, daß ſich dieſelben 33 
nur auf die Beaukſichtigung der Fabriken zu erſtrecken haben und 
zwar inſoweit, als es zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren ae 
für Leben und Geſundheit abfoint nothwendig iſt. Dies iſt aber kei⸗ see 
neswegs lediglich die Aufgabe der Fabrik⸗Inſpektoren. Dieſelben 
ſollen vielmehr bei ihrer amtlichen Thätigkeit das Ziel verfolgen, all⸗ 
mälig die Stellung einer Vertrauensperſon ſowohl für die Arbeit⸗ 
geber als auch für die Arbeitnehmer zu gewinnen und ſich dadurch 
in den Stand zu ſetzen, zur Erhaltung oder Anbahnung guter Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden mitzuwirken und die Arbeitgeber auch über 
bie geſetzlichen Anforderungen hinaus zu Einrichtungen anzuregen, 
welche die Verbeſſerung der Lage ihrer Arbeiter bezwecken. Im 
Uebrigen find die Fabrik⸗Inſpektoren verpflichtet, die Beſitzer und Lei⸗ 
ter gewerblicher Anlagen zur Abſtellung von Uebelſtänden und Geſetz⸗ 
widrigieiten, forte zu den Verbeſſerungen in der Einrichtung und im 
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Betriebe, welche nothwendig find, zu veranlaſſen. Hinſichtlich der eine 
zelnen von ihnen zu veranlaſſenden Maßregeln iſt als ihre Aufgabe 
zwiſchen den Intereſſen des Publikums und der Arbeiter einerſeits, 
und denjenigen der Gewerbetreibenden andererſeils auf Grund ihrer 
techniſchen Kenntniſſe und amtlicher Erfahrungen in billiger Weiſe zu 
vermitteln. Den Fabrik⸗Inſpektoren ſtehen die amtlichen Befugniſſe 
der Ortspolizeibehörden zu. Die Kreis- und Ortspolizeibehörden 
haben den amtlichen Requiſitionen derſelben unweigerlich Folge zu 
geben, auch denſelben bei den Neviſionen gewerblicher Anlagen auf 
Erfordern Aſſiſtenz zu leiſten. Die Inhaber und Leiter gewerblicher 
Anlagen ſind verpflichtet, den Fabrikinſpektoren den Zutritt zu den⸗ 
ſelben zu jeder Zeit, namentlich auch in der Nacht, während die Anla⸗ 
gen im Betriebe find, zu geftatten. Dieſelben find übrigens dienſteid⸗ 
lich verpflichtet, die bei Wahrnebmung ihres Dienſtes zu ihrer Kennt⸗ 
niß gelangenden Fabrikgeheimniſſe auf's Strengſte zu bewahren. 
BFC. Der unter Leitung der bekannten Bürgerin Hah ne ſtehende 
Berliner Arbeiterinnen⸗Verein iſt ebenfalls, da in den Verſammlungen 
zuweilen politiſche Gegenſtände zur Erörterung kommen, für einen 
politiſchen Verein erklärt und die Theilnahme an demſelhen vom Po⸗ 
lizei⸗Präſidium verboten worden. 


— Der in einem von den nambafteften Führern der klerikalen 
Partei Deutſchlands unterzeichneten Aufrufe ausgeſprochene Gedanke, 
zu Ehren des verſtorbenen Abgeordneten v. Mallinkrodt in dem 
weſtfäliſchen Dorfe Nordborchen eine Botivtirde zu errichten, fin⸗ 
det, wie wir aus der „Germania“ erſehen, in ultramontanen Kreiſen, 
und grade in denen Weſtfalens, lebhaften Widerſpruch. Es wird nicht 
mit Unrecht dagegen angeführt, daß das Rittergut Nordborche erft 
vor wenigen Jahren in Mallinkrodt's Beſitz übergegangen iſt, daß er 
dort weder geboren ſei, noch auch längere Zeit hindurch gelebt babe 
und daß ihn keinerlei Familienerinnerungen mit dem Orte verknüpfen, 
auch ſei ein Bedürfniß zur Errichtung einer Kirche in dortiger Ge⸗ 
gend abſolut nicht vorhanden, da das benachbarte Pfarrdorf nur eine 
Fünftelftunde entfernt fei. Es bleibt nun abzuwarten, in welcher an⸗ 
deren Weiſe die ultramontane Partei den Plan, ihrem verſtorbenen 
Führer ein Denkmal zu ſetzen, verwirklichen will. 


— Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ meldet: Dem Erſten Ap⸗ 
pellationsger.-Präf., Wirkl. Geh, Ober ⸗Juſtirath Dr. v Gerlach in 
Magdeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit 
or ion vom 1. September d. J. ab ertheilt worden. Der Landger. 

ath Hoeſtermann in Saarbrücken iſt im Disziplinarwege aus dem 
Juſtizdienſte 9 Der Kreisgerichtsdirektor Hoffmann in Grott⸗ 
kau iſt geftorben. Der Kreisgerichtsrath Mücke in Frantenſtein iſt vom 
1. Oitober d. J. ab, und der Kreisgerichtsrath Burmann in Dort⸗ 
mund vom 1. Desember d. J. ab in den Rubeftand verjest. Dem Ober⸗ 
amtsrichter Ulex in Lehe iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtindienſte mit Benfion vom 1. Oktober d. J. ab ertbeilt. Verſetzt 
find: der Kreisgerichtsrath Schramke in Bütow an das Kreisger. in 
Deutſch⸗Krone mit der Funktion als Gerichtekommiſf in Schloppe, die 
Kreisrichter: Kunckel zu Rofenberg in Weſtpr. als Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter an das Stadt⸗ und Kreisger. in Danzig, Albrecht in Schloppe 
an das Kreisgericht in Schlochau, Schrötter in Mehlauken an das 
Kreisger, in Osterode, d. Bothmer zu Neuſtadt in Welipr. an das 
Kreisgericht in Bergen, und der Amtsrichter Weiß in Biſchhauſen an 
das Amtsger. in Meerholz. Der Amtsrichter Dreyer in Harburg ¡ft 

eftorben. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Kühl in Stral⸗ 
und, der Rechtsanwalt und Notar Vilter in Goldap. der Oberger- 
Anwalt Dr. Crudup in Verden, der Advokat und Notar Cramer in 


Weener, und der Notar Hilgers in Wevelinghoven ſind geſtorben. 
Die Stelle in Stralſund, ſowie die bei dem Kreisger. in Halberftadt 
erledigte Stelle werden nicht wieder beſetzt. Der Gere Aff. a. D. Dr. 


Bruck ift als Ger.⸗Aſſ. im Bez. des Kammerger, in den Juſtizdienſt 
wieder aufgenommen. Dem Ger.-Aſſ. Arthur Krüger in Marggra⸗ 
bowa iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Yuftizdienfte ertheilt. 


— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt zum Ehrenbürger von 
Lauenburg i. P. ernannt worden; die ſtädtiſche Deputation, welche 
den Fürſten um die Annahme des Ehrenbürgerrechtes zu erſuchen 
hatte, war zugleich beauftragt, denſelben zu den am 2. September dort 
aus Anlaß der Enthüllung des Kriegerdenkmals ſtattſindenden Feſt⸗ 
lichkeiten einzuladen. Aus Geſundbeitsrückſichten lehnte es der Fürſt 
jedoch ab, dieſer Einladung Folge zu leiſten. 


— [Neue Zeitungen.] In Breslau iſt unter der Redaktion 
von E. Weſternburg die Probenummer der „Neuen Breslauer 
Morgenzeitung“ erſchienen, welche ſich m Demokratie bekennt. 

n Bremerhaven erſcheint feit 1. d. MIS. die „Bremerhavener 
eitung“ mit ähnlichem Programm. An Stelle der eingegangenen 
„Mheiniſchen Zeitung“ werden, wie es heißt, einige andere Preßorgane 
erſcheinen, welche es abermals mit einem fortſchrittlichen Programm 
verſuchen wollen. 


Saiſontheater. 
Zur Feier des 125 jährigen Geburtstages 
Wolfgang v. Goethe's 
fand am Freitag Abend im Kiefigen Saiſontheater eine Feſtvorſtellung 
ſtatt, deren einzelne dramatiſche Beſtandtheile ſelbſtverſtändlich in ir⸗ 
gend welcher Beziehung zu dem Leben und Wirken des großen Todten 
ſtehen mußten. Den eigentlichen Feſtaktus bildete ein von Herrn 
Oscar Elsner gedichteter und von Herrn Bernhardt wür⸗ 
dig vorgetragener Prolog, der in ſchwungvollen Ottaverimen der 
Größe Goethes aufs Neue poetiſchen Ausdruck verleiht. Die Wir⸗ 
kung der Elsner'ſchen Dichtung auf die augenſcheinlich feſtlich ge⸗ 
ſtimmte Verſammlung wurde durch ein ſehr geſchicktes ſceniſches 
Arrangement weſentlich geſteigert: als ſich die Gardine hob, war auf 
der Bühne eine mit Guirlanden und Kränzen geſchmückte Büſte des 
Dichterfürſten, umgeben von einem purpurroth drappirten Hinter⸗ 
grunde, zu ſchauen und als ſich letzterer an der vom Autor des Pro⸗ 
logs vorgeſchriebenen Stelle theilte, wurden die Hauptfiguren aus 
Götbe's hervorragendſten Werken ſichtbar. Ein aus drei Gruppen 
zuſammengeſetztes lebendes Bild, welches dem Geſchmack ſeines Kom 
poſiteurs alle Ehre machte, zauberte uns in wirkungsvoller Weiſe die 
Geſtalten Fauſt's und Grethchens, Taſſo's und Leonoren's, Egmont's 
und Clärchen's vor's Auge. Anknüpfend an dieſe körperlich wahrnehm' 
baren Erzeugniſſe des gewaltigen Dichtergeiſtes, behandelte der Prolog 
die geniale Produktivität deſſelben nach verſchiedenen Richtungen hin 
und ehrte das Gedächtniß des Altmeiſters in edelſter Form. Das 
Publikum, ſichtlich ergriffen, verlieh am Schluſſe der Scene ſeinen 
durch die Verſe angeregten Gefühlenin Geftalt eines warmen Applauſes 
den beredelſten Ausdruck. 

Es folgte jetzt die Aufführung eines einaktigen dramatiſchen Ge⸗ 
dichtes „Taſſo's Tod’ von Ernſt Leonhard. Dies Dramolet bildet 
gleichſam einen Schluß zu Goethe's „Torquato Taſſo“ und ſchildert 
in fünffüßigen Jamben die letzten Vorgänge im Leben des italieniſchen 
Dichters, ſowie deſſen Hinſcheiden. Von einer eingesenderen Kritik 

dieſes Werkes glauben wir in Anſehung des naben kollegialiſchen Ver⸗ 
báltuifies, in dem wir zu dem pſeudonymen Herrn Ernſt Leonhard 
(damit wir's nur verrathen: Herrn Oskar Elsner) ſtehen, abe 
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Am 6. September, ſchreibt die Magd. 3.”, Abende 
Beftimmungen zufolge Se. Maj. der Kaiſer 
auf der Station Möſer ein⸗ 


Magdeburg. 
10 Uhr, wird neueren 
und König, von Babelsberg kommend, 
treffen und ſich von dort über die Haide direkt nach Pietzpuhl begeben, 
wo er bei dem Baron von Wulffen Quartier nehmen wird. Der 
Weg über die Haide, wie das Dorf ſelbſt ſoll, um die Paſſage zu er⸗ 
leichtern, entſprechend beleuchtet werden. Der Aufenthalt in Pietzpuhl 
fol zwei Tage dauern, während welcher Zeit Se. Majeſtät dem 
Manbver der 7. Kavalleriebrigade, die Generalmajor von Schmidt 
befehligen wird, beiwohnen will. Es ſoll bei den Uebungen eine neue 
Gefechtsart zum erſten Male vorgeführt werden, die, wenn ſie den 
Allerhöchſten Beifall finden ſollte, von weittragender Bedeutung für 
die Kavallerie ſein dürfte. 

Hannover, 27. Auguſt. Der „H. C.“ ſchreibt: „Kaum aus dem 
Gefängniſſe entlaſſen, hat Paſtor Grote ſich an die Herausgabe fer- 
nes hannoverſchen Kalenders für 1875 gemacht. Dieſer Kalender wird 
bekanntlich von Grote und ſeiner Partei als ein wichtiges welfiſches 
Agitationsmittel betrachtet; auch ſind für daſſelbe vom hietzinger Hofe 
Geldmittel zur Verfügung geſtellt. Grote mochte hier der Boden zu 
heiß erſcheinen, er begab ſich zur Herausgabe ſeines Kalenders nach 
Leipzig, wo er noch jetzt verweilt. In Leipzig iſt der Kalender auch 
gedruckt, und zwar ohne Angabe des Wohnortes des Herausgebers, 
was nach dem Preßgeſetze unzuläſſig iſt. Eine polizeiliche Beſchlag⸗ 
nahme des Kalenders, ſchon aus dieſem Grunde, war deshalb vor⸗ 
auszuſehen, und ſie iſt in der That nun auch erfolgt. (Auch in Celle, 
den „C. A.“ zufolge.) Doch haben ſich noch andere Motive für die⸗ 
ſelbe ergeben. Wie wir hören, bat Grote nämlich unbegreiflicher 
Weiſe den Artikel des vorjährigen Kalenders, der ihn darin verübter 
Majeſtätsbeleidigung wegen ins Gefängniß brachte, faſt wörtlich wie⸗ 
der abgedruckt! Zwar kommentirt oder gloſſirt, indeß mit fo wenig 
Glück, daß dieſer begleitende Kommentar wie dieſer Artikel ſelbſt zu 
Anklagen führen wird: wegen Majeſtätsbeleidigung, wegen Beleidi⸗ 
gung des Fürſten Bismarck, wegen Entſtellung von Thatſachen! Der 
fanatiſche Haß, welcher Grote erfüllt, ſcheint ihn vollſtändig blind ge⸗ 
macht zu haben, er würde ſonſt nicht zum zweiten Male in ſo unbe⸗ 
greiflicher Weiſe Geſetz und Richter herausfordern.“ 

Fulda, 21. Auguſt. Dem „F. A.“ zufolge iſt die nun feſtſtehende 
Einverleibung des hieſigen Archivs in das Staats⸗Archiv zu Marburg 
ſchon vor 4 bis 5 Jahren im Plane geweſen, doch war man damals 
auf erhobene Vorſtellungen davon abgeſtanden. Dem genannten 
Blatte zufolge iſt das Hanauer Konſiſtor ial⸗Archiv ebenfalls 
beſtimmt, dem Staats⸗Archiv in Marburg einverleibt zu werden und 
auch bereits dorthin verbracht worden. — Wie jetzt der „H. C.“ meldet, 
fol nicht das Lehrerſeminar, fondern die Präparan de nſchule in 
Fulda verlegt werden, und zwar nach Fritzlar. 

Linz a. Rh., 23. Auguſt. Der „Rh. und M.-3.” ſchreibt man: 
Seit Oítern 1873 weilte hier ein Pater Namens Burkard, gebürtig 
aus Freiburg in der Schweiz, in dem hieſigen Minoriten⸗Kon⸗ 
vente. Am 17. d. M. wurde demfelben von Seiten der Königl. Re⸗ 
gierung, unter Androhung der Ausweiſung, die Mittheilung gemacht, 
daß er ſich für die Zukunft jeder geiſtlichen Amtshandlung zu enthal⸗ 
ten habe. Am Sonnabend, den 22. Auguſt, ging demſelben folgender 
Erlaß zu: 

Koblenz, den 19. Auguſt. Da wir es zur Zeit mit dem Wohle 
des Staates nicht für verträglich erachten, daß katholiſche Geiflliche, 
welche nicht Angehörige des deutſchen Reiches ſind, innerhalb des preu⸗ 

iſchen Staa“sgebietes ſich aufhalten, oder ihren Wohnſitz daſelbſt 
aben, fo weifen wir Sie, da Sie dieſe Reichsangehörigkeit bisher 
nicht erworben haben, hierdurch an, innerhalb 43 Stunden nach Em- 
Gebiele unſeres Verwaltungsbezirkes 


pfang dieſes Erlaſſes aus dem Ge 
ſich zu entfernen. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern.“ 


Wahrſcheinlich find auf Grund ähnlicher Erlaſſe aud die kürzlich 
von der „Germ.“ gemeldeten Ausweiſungen katholiſcher ausländiſcher 
Geiſtlichen aus Düſſeldorf und Bonn erfolgt. 

Dresden, 28. Auguſt. Der telegraphiſch bereits erwähnte Ar⸗ 
tikel des offiziöſen „Dresdener Journals“ in Sachen Girod's 


lautet wörtlich: 

„Wie in neuerer Zeit, vorwiegend in mehreren preußiſchen und 
fo namentlich berliner Tagesblättern, auch die unbedeutendſten Ange⸗ 
legenheiten gefliſſentlich benutzt worden ſind und noch benutzt werden, 
die ſächſiſche Regierung und ihre Behörden des Partikularismus und 
der Reichsfeindlichkeit anzuklagen und in dieſer Richtung mit einem 
wahren Eifer zu verdächtigen, fo iſt auch gleich tendenziös die jüngſt 
ftattgefundene Entlaſſung des Muſikdirektors Girod vom königlichen 
Schützenregiment „Prinz Georg“ Nr. 108 beſprochen und dabei von 
unzutreffenden Vorausſetzungen abhängig gemacht worden. Der Ueber⸗ 


Doch von dieſen beiden Hinderniſſen eines Vereins ſteht leider gar nichts 
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dritt des Muſitrirektors Girod in die Referve Bot jedoch — wir find 
dies auf Grund des nunmehr eingegangenen offistellen Berichts mit⸗ 
ulheilen in der Lage — lediglich aus dienſtlichen Rückſichten und in 
folge von Vorkommniſſen, welche die Autorität des Genannten faz 
digen mußten, flattgefunden; er hat mit polttiſchen Motiven durchaus 
nichts gemein. Die gehäſſige Art und Weiſe, in welder dieſer Vor⸗ 
gang wiederholt dargeftellt worden, wird aber noch weit übertroffen 
durch die Dreiſtigkeit der im Anſchluſſe daran mehrfach gebrachten 
angeblichen Nachricht, daß auch dem Mufitdireltor Trenkler des kal. [a 
2. Grenadier⸗Regiments Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm, König von Preu” [y 
ten“ gleiches Schickfal wie Girod bevorftebe, weil er — mit feinem | 
Muſikchor nach Berlin beurlaubt — eine dort an ihm ergangene Auf‘ 
forderung, am Hoflager von Babelsberg zu konzertiren, nicht abger 
lehnt babe. Dieſe Erzäblung gebört in das Reich der reinen Fabeln 
und beliebigen Erfindungen, und liegt die hier untergelaufene unlautere 
Abſicht für jeden Unparteiiſchen klar zu Tage.“ 
Die „N. A. Z.“, welche die Nachricht bezüglich Trenkler's 
als Gerücht zuerſt gemeldet hatte, bemerkt: „Die Ueberzeugungskraft 
der obigen Auslaſſungen würde unſtreitig noch erbeblich gewonnen 
haben, wenn ſie etwas früher gekommen wären und einen minder ge⸗ 
reizten Ton einhielten. Uebrigens kann es nur w ünſchenswerth 
erſcheinen, daß die Berichtigungen reſp. Widerlegungen des „Dresd. 
Journals“ ſich im vollen Umfange beſtätigen mögen.“ Dieſer 
Anſicht ſind wir auch, namentlich der Erklärung wegen, welche Gi⸗ 
rod abgegeben und von der das „Dresd. Journ.“ keine Notiz ge⸗ 
nommen hat. In ganz ähnlichem Sinne ſpricht ſich die „Nat.⸗Ztg⸗“ 
aus und betont, daß Gerüchte, wie die bezüglich Trenklers, ohne jenes 
in früheren Vorkommniſſen begründete Miutrauen ſchwerlich fo leicht 
würden aufkommen können. 


Oeſterreich. 


Wien, 2. Auguſt. Der Streit um die Zulaſſung ber Frei⸗ 
maurer⸗Logen in Oeſterreich und zunächſt um die Begründung 
einer Loge „Zukunft“ fängt an, ins Komiſche hinäberzuſchreiten. Der 
Statthalter von Niederöſterreich, Ritter Conrad von Eibisfeld, irrte 
ſich in der Annahme, mit ſeinem einfachen abweislichen Beſcheide die 
Sache „definitiv“ erledigt zu haben, wie die „Wiener Abendpoft” mel? 
dete. Die Sache hat ja ſchon von vorne herein dadarch ein ganz 
eigenthümliches Geſicht bekommen, daß man in den Erblanden mit aller 
Gewalt und im erſten Widerſpruche mit dem BereinSgefege die Ev 
richtung der Logen verhindern will, die doch in der ungariſchen 
Reiche hälfte jetzt ſchon über ein Luſtrum ganz anſtandslos erlaubt iſt. 
In Ungarn gehören, wie erſt neulich ein Logenbruder in der „Pres“ 
burger Zeitung“ konſtatirte, die angeſehenſten Führer der Deakparteß 
wie der Linken und der äußerſten Linken, hervorragende Beamte und 
Würdenträger zur Freimaurer⸗Loge. Hier in Oeſterreich will man 
dieſelben Logen um keinen Preis zulaſſen. Bei fo kraſſem Widerſpruche 
muß denn allerdings die Logik in ein fatales Gedränge gerathen. Der 
Beamte aber, der dieſem Galimathias ein geſetzliches Mäntelchen um“ 
hängen ſoll, befindet ſich nicht nur in einer ſchiefen, ſondern in einer 
ſo widerſinnigen Lage, daß dieſelben offenbar feinem eigenen Anſehen 
abträglich ſein und die Staatsautorität überhaupt gefährden muß · 
Das letzte entſcheidende Wort kann und darf er nicht jagen: der hei⸗ 
lige Vater eriaubt es nicht; und den dürfen wir in den Erblanden 
umſoweniger betrüben, als wir den Uebergriffen der Magyaren, 
immer gleich ſo frei ſind, ſich alle möglichen Freiheiten ohne beichet? 
dene Anfrage zu nehmen, ohnehin nicht wehren konnten — umſo⸗ 
mehr aber müſſen die derartigen Deutſchen den Fehler der un, 
geberdigen Ungarn wieder gut machen, damit man uns $ 
Vatikan nicht gram wird. Das iſt das entſcheidende Argument e 
Freilich kommt dazu noch ein anderes: allein daſſelbe hängt mit 
dem erſteren ſo innig zuſammen, daß beide kaum von einan 
der zu trennen ſind. Das Freimaurerthum gilt in hieſigen Hof 
kreiſen als ein Haupthebel der Hohenzollern'ſchen Haus propaganda. 


im Vereinsgeſetze, nach dem allein der Statthalter von Niederöſterrei 
ja den Fall beurtheilen konn, wenn die Gründer einer projektürten 
Loge ihm deren Statuten⸗Entwurf einreichen, und denen allein er feist? f 
Motive für den, ihn zur Pflicht gemachten abſchlägigen Beſcheid ent 
nehmen fann. Das benugen nun die Bittfteller, die in Wien eine 
Loge gründen wollen, zu einer ganz anmuthigen „Frotzelei“ des Stat!’ 
halters, die dieſer nicht abwehren kann. Ritter Conrad bezeichnet in 
dem Entwurfe der Statuten gewiſſe Paragraphen die — wie er mit 
einem großen Aufwande von Scharfſinn fic) nachzuweiſen bemüht — 


ſtehen zu müſſen. Wir können dies übrigens um ſo mehr thun, als 
die literariſche Fachkritik dieſem dramatiſchen Verſuche bereits vor 
Jahren anerkennende Beachtung hat zu Theil werden laſſen. Der 
Billigkeit halber ſei daher nur kurz erwähnt, daß die Behandlung des 
Stoffes einfach und würdig, die Sprache dagegen meiſtens von poeti⸗ 
ſcher Schönheit iſt und daß der Mangel einer ſpannenden äußeren 
Handlung durch eine intereffante Charakterzeichnung der auftretenden 
hiſtoriſchen Perſönlichkeiten hinreichend erſetzt wird. Auch dieſe Novität 
wurde von dem Poſener Publikum recht beifällig aufgenommen und 
die Darſteller am Schluß des Stückes gerufen. 

Im weiteren Verlauf des Abends gab man noch die Goethe'ſchen 
„Geſchwiſter“ und ein soi-disant-Luſtſpiel, Goethe in Straß⸗ 
burg’ von L. Hibeau. Die erſtgenannte dramatiſche Kleinigkeit iſt 
von Goethe und deßhalb muß ſie wohl gut ſein, jedenfalls aber wollte 
uns während der Aufführung derſelben bedünken, daß dieſe Materie 
und ihre Behandlung ſelbſt durch einen Goethe der heutigen modernen 
Welt nicht ſonderlich viel Intereſſe mehr abgewinnen kann. 

Geſpielt wurde im Allgemeinen recht gut, was aber nicht verhin⸗ 
dern konnte, daß die oben genannte läppiſche Komödie von Hibeau, ein 
ganz witzloſes poſſenhaftes Machwerk, Fiasco machte. H. 


*Der Doppelgänger Bazaine's und ſeine Abenteuer in 
Potsdam. Der Prof. und Direktor der Stenographie aus Wien, 
Herr Conn, befand ſich am Mutwoch zum Beſuch in Potsdam. Gee 
ſicht und Figur dieſes illuſtren Herrn follen denen Bazaine's zum 
Verwechf In ähnlich fein, obgleich Herr Conn um verſchiedene Jahre 
jünger ift Am Donnerſtag, wo Herr Conn im berliner zoologiſchen 
Garten luſtwandelte, erzählte er ſeiner Begleiterin, er ſei ganz erſtaunt 
eweſen, in Potsdam, wo er gänzlich unbekannt zu fein vermeinte, 
ich bald von rechts, bald von lints, oft höchſt feierlich begrüßt zu fer 
hen. Er habe auf dieſe Grüße gar nicht gedankt, ſondern fet ſtill vor⸗ 
übergegangen. Kurz vor Sansſouci fet ein Herr raſch an ihn heran 
7 und babe ihm ins Ohr geflittert auf Framzßſiſch: „Herr Mar⸗ 
chall, Sie ſind erkannt, Préyoyance! Gott ſchütze Frankreich!“ Nach 
dieſen Worten ſchlug ſich der Mann eiligſt in die Büihe und ter „Er⸗ 
kannte“ fab ſcharf nach den in der Umgebung befindlichen Gebäuden 
aus, ob nicht an irgend einem würde zu leſen ſein: „Hopital de fous“. 
Da ihn nach einigen Schritten wieder ein alter Militär ſcharf durchs 
Augenglas firirte und dann die Hand ſalutirend an die Mütze legte, 
fet es ihm, dem ¡Marido in Verdacht“ endlich unheimlich zu Muthe 


ob fie an ihm vielleicht eine Schaluppenbekanntſchaft a la Sl 
Die gegenfeitigen Vorſtellungen riefen DIE 


* Aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung in grant 
furt a. M. Der Redakteur der „Frankf. Ztg.“ Sonnemann iſt zu, 
gleich Stadtverordneter. Gegenwärtig DEBt er eine längere Freiheit? 
nrafe im dortigen Gefängniſſe ab, doch hat er auf das Erfuchen D 
ſtädtiſchen Behörden die Eriaubnif erhalten, wichtigeren Sitzungen 
Stadlverordneten beiwohnen zu dürfen. Eine ſolche wurde a 
Dienſtag abgehalten, und in der Debatte über die Subventionirurf 
der zoologiſchen Geſellſchaft ergriff Herr Sonnemann das or 
Seine nicht algu langen Ausführungen ſchloſſen, wie folgt: Od wr 
indef, da die Kommiſſion die Sache relflich geprüft, auf meiner OPPO 
fition nicht beſtehen, ſondern nur meine nicht de a — 
keinen Antrag ſtellen.“ Darauf rief ihm ein Mitglied der erfamum 
lung zu: „Dann hätten wir Sie auch nicht aus dem Gefängniß brauche 
kommen zu laffen!” — Die Berichterſtatter notirten aber: Allgemein 
Heiterkeit. 
Zn Mancheſter herrſchte 

wie 


* Gin tragiſches Ereigniß⸗ 


i gung über ein tragiſches Ereigniß, wi 
geſtern eine furchtbare Aufreg dbren gewehn a m3 Die 


ſie bisher bekannt wurden, ſind wie 
Namens Alexander M’ Lean, — feiner 
Princes Klub, dem er angckirte, Briefe chrieb. 
anderen jungen Kaufmanne Namens H. Eb. 
das der Klubkellner 
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Polizei und ärztliche Hilfe wurden berbeigeholt, Mi 
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Beit warf auf der Wilbelmsſtraße ein Gaul feinen Reiter ab, ſprang 
ber die eiſerne Barriere der Promenade und blieb endlich vor einer 
Selterwaſſerhalle ſteben, wo er eingefangen wurde. 

— Verſonal⸗Veränderungen in der Armee. May, Major 
vom Stabe des Ing. Corps, behufs Kommandirung zur General⸗ 
Direktion der Telegraphen, von der Stellung als Kommdr. des Nie⸗ 
derſchl. Tina. Bats Nr. 5 entbunden. Ritter, Major und Platz⸗Ingen. 
von Erfurt, zum Kommandeur des Niederſchl. Pion. Bats. Nr. 5 
ernannt. v. Collant, Pr. Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 50, 
v. Wulfferong, Sek. Lt. vom Königs⸗Greu. Regt. (2. Weftpreuß.) Nr. 
7, v. Bogen, Sek. Lt. vom 2. Poſen. Inf. Regt. Nr. 19, Haccius, 
Ba a la suite des Niederſchl. Fuß⸗Art. Regks. Nr. 5 und Unter⸗ 

ireftor der Artillerie⸗Werkſtatt in Deutz, zum Direktor der 
Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig, Zehe, Vize⸗Wachtmeiſter vom 
1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46, zum Sek. 
Lt. der Ref: des Nicberſchleſ. Feld⸗Art. Regts. Nr. 5, Scholtz, Vize⸗ 
Wachtm. vom 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 
46, zum Sek. Lt. der Reſerve des Niederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, 
befördert. v. Uthmann, Major vom 2. Pomm. fre d⸗Art. Regt. Nr. 
17, mit Penſion und der Regts. Uniform, Wermelskirch, Major vom 
Thüringſchen Feld⸗Art. Regt. Nr. 19, mit Penſion nehſt Ausſicht auf 
Anſtellung in der Gendarmerie und der Regis. Uniform, Caſpari, 
Major und Battr. Chef vom Poſen. Fel) Art. Regt. Nr. 20, mit 
Penſton nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Regts. 
Uniform, Lorenz, Major vom 2. Rhein. Feld⸗Art. Regt. Nr. 23, mit 
Benfion nebſt Ausſicht auf Auſtelung im Civildienſt und der Unif. 
des 1. Rhein. Feld⸗Art. Regts. Nr. 8, der Abſchied bewilligt. Kreß⸗ 
mann, Hauptm. a la suite bes Niederſchleſ. Fuß⸗Art. Regt8. Nr. 5, 
und Direktor der Art. Werkſtatt zu Danzig, als Maj mit Penſ. und 
der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. Dr. 
vom 1. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 4, Kurz, Unterarzt vom Weſtfähſchen 
sl Regt. Nr. 37, dieſer unter gleichzeitiger Verſetzung zum Schleſ. 

eld⸗Ark. Regt. Nr. 6, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl befördert. Dr. Meiß⸗ 
ner, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 2. Bat. (Liegnitz) 2. Mefipr. 
Landw. Regts. Nr. 7, Dr. Kolm, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. vom 
2. Bat. (Freiſtadt) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46 zum Stabs⸗ 
Arzt der Landwehr befördert. Dr. Maeder, Stabs⸗ und Bat. Arzt 
vom Fil. Bat. 8. Weſtfäl. Inf. Meats. Nr. 57, zum gif. Bat. 4. 
Polar. Inf. Regts. Nr. 59, Dr. Schirach, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 
3. Bofen. Inf. Regt. Nr. 58, zum 2. Schleſ. Huf. Regt. Nr. 6, verſetzt. 


Dr. Bein, Oberſtahs⸗Arzt 1. Kl. und Regts. Arzt dom Hann. Huf. 


Regt. Nr. 15, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform, Dr. Meyer, 


Oberſtabs⸗Arzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom 1. Hannov. Drag. Regt. 
Nr. 9, als Oberſtabs⸗Arzt 1. Kl. mit Penſion und feiner bisherigen 
Uniform, Mente, Milit. Intendant des X. Armee» Corps, auf fein 
Anſuchen mit Penſion unter Verleihung des Charakters als Wirkl. 
Geheim Kriegs ralh, ſowie mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
ſeiner Uniform in den Ruheſtand verſetzt. 


a Diebſtähle. Einem Töpfergeſellen am Neuen Markte wurde 


aus unverſchloſſener Stube Rock, Hofe und Weſte geſtohlen. — Einem 
biefigen Kupferſchmiedemeiſter wurde aus einer Brieftaſche, welche er 
in ſeiner Schlafſtube auf kurze Zeit niedergelegt hatte, ein Funßzig⸗ 
Thalerſchein entwendet. Der Verpacht lenkte fic) zunächſt auf die 
Dienſtboten; doch iſt bei der polizeilichen Reviſion, welche bei denſel⸗ 
ben vorgenommen wurde, das geſtohlene Geld nicht gefunden worden. 
— Einem Bedienten auf der Dammſtraße ſind auf dem Wege von 
Kobylepole nach Poſen diverſe Kleidungsſtücke durch einen Arbeiter 
entwendet worden, dem er dieſelben zum Tra gen übergeben hatte. — 
Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher einem Soldaten des 50. Regi⸗ 
ments ein Paar Stiefeln entwendet hatte. 

—e— Betſche, 28 Auguſt. Der hieſige Landwehrverein hat aus 
feinen eigenen Mitteln eine Fahne angeſchafft, dieſelbe fol am 2 
September c. feierlich eingeweiht werden. 

e g. Obornik. 28. Auguſt. (Milzbrand. Körper ver⸗ 
letzungen. Jahrmarkt. Stadtverordneten wahl. Sedan⸗ 
feter.) Ein merkwürdiger Fall ereignete fic) hier in folgender Weiſe. Der 
Knecht des Kaufmann G, bekam einen ſchlimmen Finger, den er an⸗ 
fänglich nicht ſehr beachtete, erſt als die dadurch entſtandene Wunde 
ſchlimmer wurde, holte man den Heildiener, als auch Diele Hülfe nicht 
ausreichte, zog man den Kreis⸗Phyſikus Hrn. Dr. Peters zu Rathe. 
Diefer erkannte ſofort, daß der Betreffende am Milzbrand, welcher in 
unierer Gegend unter dem Vieh herrſcht, leidet; er wurde fofort in 
unſer Stadtlazareth aufgenommen. Doch ift der Kranke am Mittwoch 
unter unſäglichen Schmerzen geſtorben, da der Giftſtoff den ganzen 
Körper infizivt hatte. — Schon wieder find mehrere Körperverletzungen 
in unſerem Kreiſe ad petoemnie. In Ludom⸗Dabrowka ſtach ein 
ornal einen andern bei Gelegenheit einer Tanzmuſik im Kruge im 


feſſion und Nationalität, ferner einige Säfte aus dem Oborniker Kreiſe. 
Der Vorſitzende, Lehrer Käding⸗My 0 
jonge die Verſammlung durch Anſprache und Gruß. 


Nachdem der Dekan Tomaſzewski 
Dibzefanverwalter ins Verhör genommen und zu 25 
worden war, war für den folgenden Tag, , 
Pankowski, Dekan aus RySxroto, als Zeuge zu einem 
„über einen Ihnen im Termine 
Der Staatsanwalt hatte jedoch 


Dr. theol. 
Termin uach Trzemeſino vorgeladen 
bekannt zu machenden Gegenſtand.“ 
ſeinen Antrag dahin abgeändert, daß, Dr. Pank. nur der Infor⸗ 
mation wegen zu verhören fei. ei dem Termin ſelbſt fand fol⸗ 
gendes Zwiegeſpräch ſtatt: Pank. ward gefragt, ob er als Dekan nicht 


irgend welche ſchriftliche oder mündliche Inſtruktion vom 9. Auguſt 


(3uni?) d. J. von den Domherren Dorſzewski, Korytkowski, Kraus 
oder dem Weihbiſchof Cybichowski erhalten habe, mit der Beſtimmung, 
fie der Dekanatsgeiſtlichteit mitzutheilen? Pank. erwiderte, daß er in 


dieſem Punkte gar keine Auskunft ertheilen thang, da er möglicher⸗ 


Flashar, Arzt 2 Kl. 


—— 


weiſe ſich felbft anklagen könnte, wozu das Geſetz Niemanden zwingen 
kann. Hierauf verſicherte der Staatsanwalt, daß er nicht Auskunft darüber 
verlange, ob Dekan Pank. ſolche Aufträge ausgeführt, ſondern nur, 
ob er dergleichen erhalten habe, woraus ja doch kein Schade für ihn 
eatftehen könne. Pank. erwiderte: wenn Jemand überhaupt Befehle 
von ſeiner Behörde empfange, dann empfange er ſie nur dazu, um 
ſie auch auszuführen; bezeugte er alſo, daß und welche Befehle er von 
feiner geiftlihen Behörde empfangen, fo würde er in jedem Fall ſein 
eigener Ankläger, was Niemand verlangen könne. Aber auch ange⸗ 
nommen, daß er durch die Anklage der geiſtlichen Behörde ſich feld fi 
nicht anklagte, ſo habe doch der Staatsanwalt nicht das Recht, da⸗ 
nach zu forſchen, ob dieſer oder jener Domherr dieſe oder jene Jn» 
ſtruknonen ertheilt habe; uur dann hätte er dieſes Recht auf Grund 
des Strafgeſetzes, wenn es ſich um die Feſtſtellung einer einzelnen 
ſpeziellen Thatſache und gegen eine beſtimmte namentlich ge 
nannte Perſon handelte; der Gang der Unterſuchung laſſe aber erten- 
nen, daß der Staatsanwalt eine ſolche fpezielle Thatſache noch nicht 
habe und daß er eine ſolche von ihm (Pankowski) erſt erfahren wolle; 
er (Pankowski) müßte demnach zum Denunzianten werden; ein ſolcher 
wolle er aber nicht ſein, und deshalb verweigere er darüber jede Aus⸗ 
fage. Hierauf erwiderte der Staatsanwalt: es fet Thatſache (? 1), daß 
außer dem Regierungskommiſſar Herrn Nollau in der Dibzeſe noch 
eine andere ungeſetzliche Behörde beſtehe, welche biſchöfliche Jurisdik⸗ 
ah ausübe, denn „Ew. Hochwürden [seil. Pank.] haben unter 
der Adreſſe des Buchhändlers Lange kirchliche Kollektengelder an dieſe 
geiſtliche Behörde abgeſchickt.“ Pank. antwortete erſtaunt, er erfahre 
zum erſten Male von dem Herrn Staatsanwalt, dag es ein Akt 
biſchöflicher Jurisdiktion ſei, Peterspfennige zu empfangen, um ſie an 
den Ort ihrer Beſtimmung weiter zu befördern. In andern Ländern 
beſchaftigten ſich damit weltliche Genoſſenſchaften, wie 3. B. in Wien 
die Michgel esbruderſchaft, aber Niemand erblicke darin einen Eingriff 
in biſchöflliche Rechte. Wenn jedoch bei uns die geſammelten Beters- 
pfennige von den Dekanen on das Konſiſtorium oder den Herrn Erz, 
biſchof abgeſchickt würden, ſo geſchähe das nur deshalb, damit das 
Volk eine um ſo feſtere Bürgſchaft habe, daß die geſammelten 
Gelder nicht zu anderen Zwecken verwandt werden würden.“) Es 
ſeien daher dieſe Gelder weder ein Theil des erzbiſchöflichen Vermögens, 
noch unterlägen ſie der Verwaltung und der Aufſicht des Erzbiſchofs 
ier bemerkte der Staatsanwalt, daß Pankowski außerdem noch 
ollektengelder für die auswärtigen Miſſionen 
des h. Franz Xaver an Herrn Lange abgeſchickt babe, worauf 
Pankowski antwortete, daß es mit dieſen Geldern dieſelbe Bewandtniß 
habe, wie mit den vorigen; aud deren Sammlung und Weiterbeſörde⸗ 
rung fet ganz offenbar und ſelbſtverſtändlich kein Beweis für die Aus⸗ 
übung biſchöflicher Jurisdiction. Uebrigens erklärte noch Dekan Pane 
kowski auf die Frage, ob er irgendwelche Kollektengelder und an wen 
er ſie unter Herrn Langes Adreſſe abgeſandt habe, darauf könne er 
keine Antwort geben. Schließlich ward Pankowski noch gefragt, ob 
er felt dem 8. Auguft, dem Tage der Vorladung zum Termin, ſich 
mit einem der genannten Domherren nicht vielleicht mündlich oder 
ſchriſtlich verſtändigt habe, worauf er antwortete, daß dies nicht der 
Fall fet. Für bieſes angebliche Informationsverbör wollte man Herrn 
Pankow sli die Reiſekoſten erftatten, die er jedoch nicht annahm. Zu 
allerletzt überraſchte der Staatsanwalt den Decan Dr. Pankowski mit 
der Erklärung, daß er ſich dennoch eines Vergehens ſchu dig gemacht 
habe, weil er einen Brief unter einer fremden Adreſſe abgeſandt habe, 
und daß er (der Staatsanwalt) die Entſcheidung dieſer Sache dem 
Gericht übergeben werde. Auf dieſe Affaire, daß Dr. Pankowski an 
Lange die genannten Gelder abgeſchickt haben follte — das muß auf 
irgend eine Weiſe dem Staatsanwalt denunzirt worden ſein, denn weder 
err Lange noch Pankowski haben ihm davon etwas geſagt — in 
olge deſſen Lange zum Termin pr bei Dorczewski eine Haus: 
judung gehalten und dann Langes Briefe lange Zeit auf Antrag des 
hieſigen Staatsanwalts auf der hicfigen Poſt aufgehalten und unters 
ſucht wurden, darauf bezog ſich meine Bemerkung, wie aus dem Zu⸗ 
E e klar und unwiderleglich hervorgebt: es näre für aus» 
märtige Geiſtliche räthlich, wenn fie perſönlich in Gneſen ihre etwaigen 
Geſchäfte abmachten, da Briefe bei den jetzigen Zeitverhältniſſen bier 
einer großen Unſicherheit unterlägen. (Denn wäre Decan Pankowski 
perſönlich nach Gneſen gekommen, ſo hätte er ſich entſchieden die ge⸗ 
babten Unannehntchkeiten erſpart.) Der Staatsanwalt hat nun aber 
wegen dieſer Korreſpondem gegen einen bieſigen Geiſtlichen — deſſen 
Handſchrift mit der des in der Redaktion der „Germania“ konfiszirten 
Manufkripts Aehnlichkeit haben fol, und der alſo einer Ihrer Kor⸗ 
reſpondenten fein ſoll — auf Grund $ 110 des Strafgeſetzbuches wegen 
Aufforderung zum Ungeborſam gegen die Staatögefege die gerichtliche 
Vorunterſuchung eingeleitet und ſogar bei demſelben eine Hausſuchung 
abhalten laſſen, aber bei derſelben nichts Verdächtiges gefunden Da aber 
bei der Zerminverhandlung mit Pank die Staatsanwalticaft ſelbſt nichts 
Strafwürdiges entdeckt hat indem fi: denſelben ja nur wegen Mißbrauchs 
einer fremden Adreſſe belangen will — fo find wir geſpannt, wie fie die 
Anklage gegen die „Germania“ aufrecht halten will. Außerdem waren 
auch keine falſchen Thatfaden milgetheilt, und die mitgetheilten auch 
nicht entſtellt, denn es aft ja, nach der cigenen Erklärung des Staats⸗ 
anwaits, notoriſch, daß die Privatbriefe der Herren Korytkowski und 
Lange auf der hieſigen Poſt aufgefangen worden find. — Welchen Eins 
druck aber macht es auf den Zuſchauer, wenn er ſieht, daß zwei De. 
kane in derſelben Angelegenheit vor Gericht gefordert werden, aber mit 
dem Unterſchiede: der eine als Zeuge, der andere der Information 
wegen — der eine wird beſtrafk wegen Weigerung der Ausſage, der 
andere bleibt dafür ſtraflos! 


Man erinnere ſich, daß in Gneſen — wie gerichtlich konſtatirt 
worden iff — ca. 7000 Thlr. Kirchengelder, darunter 2000 Thlr. Pe⸗ 
terspfennige unterſchlogen worden find. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

** Berichtigung. Durch ein unliebiames Ver ſehen ift in un- 
ſerer beuligen (Sonnabend») Mittagnummer an dieſer Stelle eine die 
bekannte Firma F. Martin Magnus in Berlin betreffende 
Notiz ohne Orts⸗ und Datum⸗Angabe, ſowie ohne Zitirung des 
Blattes, dem die Mitthellung entnommen war (Börſ.⸗Cour.), abge⸗ 
druckt worden. Die hieraus reſultirenden Irrthümer bitten wir als 
hiermit als berichtigt amufeben. 

un Berliner Vereins⸗Bank. In der außerordentlichen Ger 
neralverſammlung der Berliner Vereinsbank iſt die Auflöſung 
derſelben beſchloſſen worden. E 

#* Börſenſchluß. Am 2 September cr. bleibt auch die bres⸗ 
lauer Börſe aus Anlaß der Nationalfeier geſchloſſen. 

» Die Ausweiſe fremder Banken. Die neulich erfolgte 
Herabſetzung des Distonts der Bank von England auf 3 Proz 
wird durch den Ausweis voll gerechtfertigt. Durch die während der 
gamen Mode ſortgeſetzten Goldzuflüſſe hat fic der Baarvorrath um 
536,741 Pfd. St. gehoben und obwohl die Guthaben der Privaten und 
des Staatsſchatzes um 660,360 reip. 97,46, Pfd. St. angewachſen find, 
bat doch die Lotalreferve um 693,651 Pfd. St. geſtärkt werden können. 
Zugleich hat der Notenumlauf um 156,910 Pfd. St. abgenommen und 
betraat jetzt die Motenreferve 10,318,660 Pfd. St. (mit dem Plus von 
614,680 Pfd. St. aus ter legten Woche) Das Wechſelportefeuille hat 
eine ganz geringfügige Atnabme erfahren und dürften die Leihge⸗ 
ſchäfte jetzt, nachdem tie Banlrate auf 3 Prozent redmirt worden iſt, 
bald wieder eine größere Ausdehnung gewinnen, um ſo mehr, als der 
Handelsſtand nun in die regere Herbſikampagne eintritt. Das Ge⸗ 
ſammtverbältniß der Reſerven zu den Paſſtvis der Bank beträgt nach 
dem geſtrigen Ausweis 48? Prozent, hat alſo ſeit acht Tagen um 13 
Prozent verbeſſert werden können. — Die Bank von Frankrei 
bat ihren Baarvorrath vermindert; die Differenz beträgt über 2} 
Millionen Franc’. Dem gegenüber ſteht aber eine Verringerung der 
Notenzirkulation um 163 Mill. Das iſt zu Stande gebracht, indem 
bei einer Vergrößerung des Staatsſchatzgutbabens um 11 und einer 
Abnahme der Privatcinlagen von nur 24 Mill., das Portefeuille ſich 


verkehr als zur 


Warnung vor 


> 


um 18} MIN. entleerte und die Geſaumtvorſchüſſe um über 6 M 
zurückgingen. Es find runde 20 Millionen, welche der Wirthſchg 
eit nicht verwendbar in de Bank zurückfließen ! 


soft. 
oO" 


¡— Der neuefte Ausweis der Oeſterreichiſchen Nation a 
bank 1105 eine Zunahme des Notenumlaufes don 0,3 Mill. Gulver 
und mit Berückſichtigung der Abnahme des Staatsnotenbeſitzes "7, 
Bank um 0,5 Millionen Gulden eine Vermehrung der Papierzirkuln dl 
tion von 0,8 Millionen Gulden. Dagegen haben fic) Eskompte u be 
19 Millionen und der Lombard um 0,5 Mill. Gulden verminden, 
Dieſer ſcheinbare Widerſpruch wird dadurch erklärt, daß die Forbe D 
rung der Bank aus der kommiſſtonsweiſen Beſorgung des Hypotheses — 
Anweiſungen⸗Geſchäftes um 2,2 Mill. Gulden geftiegen ttt, der M. y 
tallſchatz um 0,2 Mill. Gulden vermehrt wurde und die Abnahme de yy 
Bantanmeifungen und ſtets fälligen Paſſtven um 1,7 Mill. Guide 5 
die Zunubme der Girocinlagen um 1,1 Mill. Gulden mit 0,6 LA Fe 
Gulden tiberiteigt. Die reine Reſerve berechnet ſich in dieſer MORA y, 
auf 40,5 Mill. Gulden gegen 40,6 Mill. Gulden in der Vorwon, yy 
die verfügbare Notenmenge auf 41,8 Mill. Gulden und die Geſamm la 
referve auf 45 Mill. Gulden. Am 27. Aug. des Sabres. 1873 bet q 
der Notenumlauf 336,05 Mill. Gulden, im Eskompte waren 1% y 
Mill. Gulden, im Lombard 54,8 Mill. Gulden inveſtirt. Die ren. 
Referve ſtellte ih damals auf 9,7 Millionen Gulden, die verfügbam N 
Notenmenge auf 11,5 Mill. Gulden und die Geſammtreſerve auf 16% e 
Mill. Gulden. 2 
Vermiſchtes. 

* Stettin, 28. Auguſt. Geſtern Nachmittag waren im Artillery de 
Zeughofe Feſtungsſträflinge damit beſchäftigt, Granaten, wel 1 
dei den letzten Artillerieſchießübungen in Kreckow nicht krepirt waren de 
zu entladen. Einer derſelben verfuhr dabei fo ungeſchickt und anvoen w 
ſichtig, daß die unter ſeinen Händen befindliche Granate mit einen y 
furchtbaren Knall explodirte. Derjenige Sträfling, welcher das Unglit | bt 
verſchuldete, wurde davon am hartelten getroffen, fein rechter Oben fo 
ſchenkel und Unterleib wurden vollſtändig zermalmt. Trotzdem lebt, ne 
der Bedauerungswürdige nach ſeiner Transportirung in Nee | E 
Nazareth noch ungefähr 2 Stunden. Ein zweiter Sträfling erh“ 
mehrere Kontuſtonen, ſonſt wurde Niemand beſchädigt. ru 

* Hirſchberg, 27. Auguſt. Der „Nat⸗Ztg.“ wird gemeldet, vun id 
für den am 29.—31. August bier ſtattfindenden Feuermeh rts to 
der Provinzen Poſen und Schleſren die Vorbereitungen im volle, 
Gange find. Der Empfang der Gäſte auf dem Babubofe, ſomie 7 
Vertheilung der ſteſtzeichen, Programme u. j. w. in dem benachbarte y 
Strauß'ſchen Gaſthoſe beginnt den 29. früh 6½ Uhr. Nachmittag 
3 Uhr erfolgt der Einmarſch in die Stadt und die Begrüßung 
Gäſte durch den Bürgermeiſter Baſſenge. Gegen 5 Uhr iſt Konzer b in 
der Felſenkeller⸗Reſtauration auf dem Kavalierberge, um 6 Uhr, Schu, P 
übung der Steiger⸗Abtheilung der Hirſchberger freiwilligen Tu la 
Feuerwehr und von 7 Uhr Vorbeſprechung über die Verhandlu fü 
des Feuerwehrtages. Kameradſchaftſiches Beiſammenſein beſchließt ge K 
Tag. Den 30 d. früh 7 Uhr wird die einheimiſche Feuerwehr alarm a 
und hält eine Uebung an einem auf der Schildauer Straße neue, zu 
bauten Haufe ab. Nach 10 Uhr beginnt die Hauptverfammlung⸗ 
der bis jetzt 5 Vorträge angemeldet find. Nachmittags von 4 Uhr n f wm 
iſt ein zweites Konzert auf dem Kavalierberge, dem Abends 8 Uhr be, 1t 
Einzug zur Stadt folgt. Für den 31. d. wird ein Aus flug nach Warn xi 
brunn projektirt. Während des Feuerwehrtages wird eine Ausſtellum 
von Löſchderäthſchaften arrangirt werben. a J 

* Elberfeld, 21. Auguſt. Die „Barm, Ztg.“ berichtet: Gr ~ 
Senfation erregt bier nachſtebender Vorfall: Der hieſige ZT 
richlsvollzieher Log war kürzlich überfahren und ziemlich erheblich 
den Füßen verletzt worden. In Folge heftiger Schmerzen litt er de x 
Schlafloſizteit, und der ihn bebandelnte Arzt verordnete ihm DA — 
eine Doſis Opium. Auf dem betreffenden Rezept ſoll jedoch eine y 
deutend größere Quantität, wie gewöhnlich in folden Fällen, anal & 
ben worden fein; der Apotheker verweigerte daber die Anfertigung au 
dem Bemerten, daß er das Medikament nur dann verabfoigen m 
wenn der Arzt mit feiner Unterſchrift ausdrücklich bekräftige, d m 
darauf beſtehe. Dies geſchah, das Schlafmitlel wurde nunmehr de 
folgt, der Patient nahm es ahnungslos ein — und war bereits 11 ½ , 3 
einer halben Stunde zum ewigen Schlaf entſchlummert. Geſtern No 5 
mittag hat die gerichtliche Obduktion der Leiche ſtattgefunden und 1% 4 
der Reſt der „Medizin“ fo wie das verhängnißvolle Rezept als = | 
weismittel für die eingeleitete Unterſuchung konftszirt worden.“ b 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. % 
nyt £ . o 4 
Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſchen E, 

Wien, 9. Auguſt. Gutem Vernehmen nach ſcheilert die Ah S 
der eisleithaniſchen Regierung, die Getreidezölle aufzuheben, an #7 
Widerſpruch des ungariſchen Miniſteriums. 1 E 

Brüſſel, 29. Aug. Die internationale Konferenz wurde geſteg, 9 

6 


geſchloſſen. Alle Delegirten außer dem englichen und türkiſchen Behn 
mächtigten unterzeichneten das Protokoll. Letztere behielten ſich eb 
die ſpätere Unterzeichnung vor. ‘ 


hie 


Düsseldort, München, Paris, ondon, 
1852. 1854, 1855. 1862. 
Emplehienswerth für jede Familie! | 5 
Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in 
der heissen Jahreszeit,, auf Reisen und Märschen, als 
Zuckerwasser, Selters- oder Soda-Wasser mit 


Boonekump 
of Mang-Bitler, 
bekannt unter der Devise: 


„Oceidit qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg - Albrecht 


‘am Rathhause in Rheinberg am Niederrhein, 


oflieferant: a 
Sr. Maj. d. Deut- skid at Sr. Maj. des Königs 
schen Kaisers und gh von Baiern, 
Königs v. Preussen, da A. Sr. Kgl. Hoh. des 
Sr. Königl. Hoheit SQ Fürsten zu Hohen- 
zollern-Sigma- 


Köln 
1865. 


Q Se 
. á 


. 


SAN 


sop * 


ASL 


aschen ohne mein Siegel und ohne 
ES. Underberg- Albrecht. 


10151 1 ringen 2 
Friedrich von qe eie One, 
Preussen, Sr. Kais. Maj. des 8 | 
Sr. Kais. Maj. des Sult. Abdul - Aziz, 
Taikuns y. Japan, & 8. Maj. des Königs 
Sr. Kais. Hoheit des 2 aaa L 1 7 ü 
Prinzen y Japan, £ ortugal, 2 

vio vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl. 8 
Sided his Fürstl. etc. etc. Böfe zu. 


"ÜOWANUBIT ZU My PHU “WAG 


Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bstlter““ go für ein Glas von 4 Liter Zucker- 
wasser. Man hüte sich vor Falsifikaten. 

Der „zooneßamp of Maag-Bitter‘“ ist in ganzen 
und en hon ung in Flacons echt zu haben in 
sem bei Herrn ac. Appel und A. 
Cichowicz, Berlinoerstrasse, 
in Neustadt h. E. bei Hrn. DY. Griebsch 
und allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. . 
Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, Wien, Bremen, # 
1865. 1305. 1867. 1869. 8 1809. 1873. 1874. 


(Beilage, 


N U 


3 
12 
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Mr. 604 Sontag. Beilage zur Poſener Zeitung. 30 Auguſt 1874 
; 5 „ i 5 e ſtärke id für d ütsmus heil⸗ 
ge genden un e n De, Me Rene | Bade rer esto Engel mo celda 


Die ſoeben erſchienene Nr. 35 des „Landwirthſchaftlichen Zentral- befindet, bat den Ueberfabrtspreis im Zwiſchendeck der nach New York | dabın aus, daß dieſe Mittel als die vorzüglichſten aller mie bisher bes 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, gehenden Dampfer von Thlr. 45 auf Thlr. 30 berabgefegt. Die Be: kannten Präparate dieſer Gattung zu empfehlen find. 


bat folgenden Inhalt: ean Be in Marias uo me 58 A hah in = Dr. Landerer, 

Amtliches. — Zur Banknotenfrage. — Ueber Milchbuttern. — dere WANDER rjeren Auftreten der fremdländiſchen Konkurrenz, am Profeſſor an der Königl. Univerſität 

ie Schwarzbrache don Hagedorn. — Verzeichniß edler Zuchtheerden. henenthcil? aber in 3 neueren einheimiſchen Linien verfolg zu Athen, Ritter hoher Orden. 
— Literatur. — Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten: Poſen. — ten Tendenz der gebeimen Unterbietung, deren Charakter es iſt, in — pen S 
Poſen. — Kreis Kröben. — Pleſ hen. — Bromberg. — Zirke. — Ino⸗ dem Verkehrsleben eine ganze Reihe der bedenklichſten Uebelſtände her: Carl if enni g's Muſik⸗Inſtitut. 
wraclaw. —. Schwedt. — E bing. — Berlin. — Aus Frankreich. — DONNE For. PA Gee PEN A KUN : — e 8 Klavier u N = 1 
Keine Mittheilungen: Die Heilung von Wunden an Osſtbäumen. — „* Von der Univerſität zu Athen ſchreiht uns der berühmte Lebrfächer: Klav ci ne Gefang. Anmeldungen neuer Schüler 

ehrmann's Pferbeſchoner. — Verfälſchung von Leinmehl. — Die Herz | dortige Brofefior Dr. Landerer: „Daß ich Dr. Ludwig Tiedemann's werden Nachmittags von ro ab erbeten. 
ſtellang getrockneter Karteffeln. — Ueber die Berwerthung des Futters | Pen-tsao-Mittel*) file einen mir ſehr befreundeten jungen Mann in EE Berlinerſtraße 21. 
durch Schafe und Rindvieh — Eine neue Konkurrent für die deutſche] Athen, der durch die böſen Folgen geheimer Jugendfünden völlig ge: TA A fl Tl il d r W. | * 
landwirthſchoftliche Probuktion — Honigimport aus Chili. — Subha⸗ ſchwächt war, mit dem beſten Erfolge gebraucht, beſtätige ich durch us 0 en el en der e f 

ationen im Monat September. — Fragekaſten. — Jahrmärkte. — | dieſe Zeilen. Ebenfalls Feftätige ich, daß ſowohl das Elixir, wie auch laufen Aufträge auf das berühmte, mit vielen Illuſtrationen verſehene 
Vereinskalender. — Mark berichte. — Anzeigen. Ader Balſam in keiner Weiſe ſchädiich wirkende Ingredienzien enthal | Buch: Dr. Airy's Naturheilmethode cin, die Verlagshandlung 

Paſſagepreisermäßigung nach Amerika. Die Direltion | —————— f kann den koloſſalen Bedarf kaum becken. Vorräthig bei J. J. Heine 


N der Hamburg Amerikantſchen Packelfahrt⸗Aktien Gef lſchaft, deren *) Vergl. Inferatentheil d. heut. Zeitung in Poſen und J. Deuß in Czarnikan. 


es APA BER 


Bekanntmachung. 
Die Chanſſeegeldhebeſtelle Cielmie auf 
er Koſchmin⸗Boreker Chauſſee ſoll vom 
1. Oktober c. ab auf ein Jahr unter 


Konkurs Exöſſninig Wekauntmachung. 
im abgekürzten Verfahren. In unſerem Firmen- Regiſter ¡ft unter 
königl. Kreisgericht zu Polen, Nr. 185 die Firma Bertha Bythiner 


3 de in Samter und als deren Juhaberin! 

der Bedingung verpachtet werden, daß den 22. Auguſt 1874, Mittags 12 Uhr. die Bertha Bythiner, geb Base’ 

wenn nicht 3 Monate vor Ablauf des Ueber das Vermögen des Papier⸗ zufolge Pe: vom 26. Auguſt 1874 
achtjahres von einem der kontra ⸗ händlers Paöbus PHilippsthal jam 27. Auguft 1874 eingetragen worden. 
irenden Theile eine Kündigung er⸗ zu Poſen ijt der gemeine Konkurs] Samter, den 26. Augujt 1874. 

folgt, das Pachtverhältniß auf ein fer⸗ un abgekürzten Verfahren eröffnet 

neres Pachtjahr als ſtillſchweigend ver⸗ worden. 


Die lithographiſche Auſtalt 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. ) 3 von 
A 775 Zum einſtweiligen Verwalter der Erſte Abtbeilung. i 
In A lag der königlichen Regie⸗ Maſſe iſt der Kaufmann C. J. Clei⸗ Belaummachung. ne N32 
Die in unſerem Firmen ⸗Regiſter F Rastel } lh 
unter Nr. 148 eingetragene Firma a a . 


R Aar erte now zu Poſen beſtellt. Die Gläubi⸗ 
e iene get bet Gemelfuldners werden. auf 
G. F. Grüneberg in Obrzycko, 
e, Garllift durch die im vorigen Jahre erfolgte Aufftellung der erſten lithographiſchen 
26. Auguf Schnellpreſſe hieſiger Provinz und durch Gewinnung tüchtiger, künſtteriſcher Krafte 
in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagende Erzeugniſſe auf das Clegantefie 


termin auf 
Dienſtag auf ie 10. Sept, 1874, 
= y Vormittags 11 Uhr. 
den 15. Septhr. d. J. vor dem Kommiſſar des Konkurſes im fügung vom 26. Auguſt 1874 am 
Vormiftags 10 Uhr, Gerichtszimmer Nr. XI. anberaumten] 27. Auguſt 1874 o worden. 
Samter, den 26. Anguft 1874. x 
2 — und dabei ſchneller und billiger als andere Inſtitute auszuführen. 
fühige‘ Perfonen, welche .. Insbeſondere wird auf die in neuerer Zeit fo beliebt gewordenen. 
M Y 
als Vorladung. Ono gramme 
Mitogtaw Band 3 Blatt 705 sequ. Ein reichhaltiges Muſterbuch von 


im Landraths⸗Amte anberaumt, wozu Termine ihre Erklärungen über ihre unter, Anguft 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Kaution von 100 Thlr. baar oder inj ner etwas an Geld, Papieren oder an⸗ 
A N = (verſchlungene Hamenssiige in bunten Farben) 
Nothwendiger Veekauf. 
auf den Namen des Franz Matſchte Ad 5 d Vi 
reß- und Viſttenkarten 
3 


zum Bieten zugelaffen werden. haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
Die Pacht. an Lizitationsbedin-| et, wird auf 98 05 nichts an den⸗ 
gungen liegen während der Dienft- ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſtunden im Landraths-Amte zur Kennt- vielmehr von dem Befig der Gegen“ 
n e ‘ot. einſchließlich 
. Sept. e. ein 
dem Gericht oder dem 1 der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


laden werden, daß nur dispoſitions⸗ ven Verwalters abzugeben. 
Subhaſtations⸗Patent 
Nr. 145 belegene, im Grundbuche vonſverts IL. dc. hergeſtellt werden. 


Pachtluſtige mit dem Bemerken einge Vorſchläge zur Veftellung des definiti- 
Erſte Abtheilung. 
annehmbaren Papieren erlegt haben, deren Sachen in Befig oder Gewahrſam 
f ¡ , in den gel Deſſi F Briefbogen 
Das in der Stadt Pitoslaw sub aufmerkſam gemacht, welche in den geſchmackoollſten Deſſins auf Briefbogen, Gone 
eingetragene Grundſtück, welches nur 


zur Gebäudeſteuer mit einem Nut 


ungswerthe von 68 Thlr. veranlagt 
iſt, fol im Mege der hotonoentinen Rechnung en, 
Subhaſtation Facturen, 
am 22. Oftober cr. Wriefkopfen, 
Mi 12 Uh Cireulairen 
m . ittags um 1: Y 8 
ee 1 fte de Be in Mikostan vere Preis-Courants, 
i unter Einreichung ihrer 3 7 iy : 
Mttojte 5 7 0 15. September e Der Beſchluß über die Ertheilung e 
Dreimonatliche Probedienſtzeit bleibt des Zuſchlages wird in dem auf den edichten, 
vorbehalten. pig 
ulamiE, den 26. Auguft 1874. 23. Oktober cr., Bee am 
Der Mapttral. Vormittags um 9 Uhr, Pr q . 
eren, rogramms, 
Polizei⸗Kommiſſarius. dachten Friſt angemeldeten F Menus, 


Die Stelle eines der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtigen Polizei 
Kommiſſarins ijt bei 600 Thlr. Gehalt 
nel. Wohnungsentſchädigung, baldigſt 
u beſetzen. Civilverſorgungsberechtigte 
ewerber, welche mit dem Polizeifach 
ganz vertraut find, wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Atteſte möglichſt per- 
onlich melden bis ſpäteſtens zum 
15. September c. 
Kattowitz, den 26. Auguſt 1874. 


Der Pt giſtrat. 


auf den 6. Ocf6r. 1874, 
Vormittags 11 Ubr, 


Gerichtszimmer Nr. XI. zu erſcheinen. 

Wer ne Anmeldun 

reicht, hat eine Abſchri 

ihrer lan beizufügen. 
Jeder © 


Nüppell. wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen 
— — fund zu den Akten anzeigen. Denjeni⸗ 
Bekanntmachung. welchen es hier an Belannte 


In unſerem Regiſter zur Eintragung 
er Ausſchließung oder Aufhebung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft iſt sab Nr. 
% zufolge Verfügung vom 26. Auguſt 
1874 am 27. Auguſt 1874 eingetragen 
worden, daß die Bertha Bythiner 


vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 


chriftlich ein⸗ 
EN erfelben und 


läubiger, welcher nicht in} Mikoslaw Band 3 Blatt 662 auf den 
unferm Amtsbezirke feinen Wohnſitz Namen der Eheleute Bürger Y 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner ; 
ee einen am hieſigen Orte 


Der Subhaſtations⸗Richter. ri 


NRothwendiger Verkauf. 
Das in der Stadt Mikoslaw unter 
Nr. 142 belegene, im Grundbuche von 


na 
Güttler und Noſalie geb. Alec 
eingetragene Grundſtück, welches mit 
einem . von 1 Hektaren 
28 Aren 50 Quadratmeter ber Grund⸗ 


one unterliegt und mit einem Grund- 
teuer⸗Reinertrage von 4,22 Thlr. und 
zur Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs- 
werthe von 59 veranlagt iit ſoll 
im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


“am 10. Oktober d. J. 


Möbel. und 


am 10 


Vamilien anzeigen, 
Einladungen, 


Illustrations-, farbigen und Kunstdruckarbeiten ete. 
liegt im Comptoir der Firma zur geneigten Anſicht aus und hält ſich die letztere hier⸗ 
durch zu allen, ſelbſt den complicirkeſten Arbeiten angelegentlichſt empfohlen. 


Prompte Bedienung. Saubere Ausſtattung. 
Billige Preiſe! 


Anktion. 


Nächſten Dienſtag, den I. September er., Vormittags 10 Uhr, 


i 8 e it ihre 8 acob 
ythiner durch gerichtlichen Vertrag 
dom 12 Auguſt 1808 die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. BE 
Samter, den 26. Auguſt 1874. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung I. 


Be call — 
Her 2 5 
Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen ⸗Regiſter ijt unter 
Nr. 186 die Firma C. Tarnowska 
in Samter und als deren Inhaberin 
de Cäeilie Tarnowska, geborene 
affe, zufolge Verfügung vom 
. Auguft 1874 am 27. Auguſt 1874 
* une worden. 


werden 


— . * 

im Rathhausfaale zu Schwerſenz, 
verſchiedene gut erhaltene mahagoni u. birkene Möbel, als: Sopha, Kleider⸗ 
und Bücherſpinde, Spiegel, Tiſche, Stühle, ſowie ein brauchbarer Flügel 
meiſtbietend verſteigert. 


MAH fant: Getreide 


in hieſiger Proving gezogen, als: 
Weizen: Frankenſteiner, Pommerſcher, Sandomir; 
Moggen: eclander-, Campiner⸗, Pirnaer⸗Gebirge⸗Stau⸗ 
den, Probſteier 
und alle anderen Arten in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


$. A. Krueger. 


ä — atoll 
Superphosphate, Blutdünger, Chiliſalpeter, 
Anochenmehle und Kaliſalze | 
empfehlen unter Gehaltsgarantie und Controle ber 
agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Kuſchen frei 
allen Bahnſtationen und ab Sager hier 


G. Fritsch & Co. 


Comptoir: Poſen, Gr. Gerberſtr. 23. 


der Ausſchließung oder Aufhebung der Mittags um 12 Uhr 
ehelichen Gütergemeinſchaftz ift sub Nr. an Ort und Stelle in Mikoskaw ver⸗ 
27 zufolge Verfügung vom 26. Auguſtſſteigert werden. 

1874 am 27. Auguſt 1874 eingetragen er Beſchluß über die Ertheilungſwer 
worden, daß die Caeeilie Tarnow) des Zuſchlags wird in dem auf den 


ska zu Samter in der Che mit dem . a u 
Louis a dey hg naa eee 16 > Oktober 2 u feines Mobiliar verauktioniren als: 
u der un und 5 Erwer⸗ Vormittags um 9 Uhr Garderoben, Silber, Wäſch- u. Küchen⸗ 
bes durch gerichtlichen Vertrag vomſim Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten jpinde, + ite 
29. Auguſt 3 hat. Gehe anberaumten peo öffent⸗ od Plüſchgarnitur, 
Samter, den 26. Auguſt 1874. lich verkündet werden. beſtehend in 1 Sopha, 2 Armſtühlen 
Königliches Kreis: Gericht. Wreſchen, den 1. Juli 1874. und 6 kleinen, 2 mahagoni Bettſtellen 
I. Abtheilung. Königliches Kreis ⸗ Gericht I.]I mit Sprungfeder matratzen, 1 mahagoni 
Pelanntmachung . e ante. Cylinderbureau, 
MCHA. | Zum Abbruch Seba, Sahle Music u 
Die Lieferung von ca. 350 Rm. ger dere Tiſche roße Spiegel 
amter, den 26. Auguſt 1874. ſprengter 1 * line werde ich ander iſche, g piegel, 
sisnigligos Rueiigeniht. [Havent Se l an den de Sreiſag den 4. Sepfember,| Bilder, ard um 11 
En Erite Abtheilung. öffentlichen Submiffion 1 wer⸗ . tags 1 Uhr 3 ‘ef ih Pro oft. 
PPP wozu ein Termin au Jiegenſtraße Nr. AL, den an den Hlugel mi ylinderklappe 
Wekanntmachung. Dienſtag, d. J. Sept. 1874 eden Feſtungs thurn mit um 12 uhr 200 gute Ge- 
4 Die in unſerem Firmen-Regifter unter Vormittags uhr alten Jeſt ungsthurm mit treide-Säcke gegen baare Zahlun 
Br co age tl =. rege po — en angeſetzt Vorbau inkl. Fundament, verſteigern bio: 
uftein in Samter, deren Inhaber wird, daß die Lieferungs- Bedingungen A 1 7 7 e 4 E : 
dol bh Bernftein geweſen, ijt guejim Bureau der e Bunde e fowte. ine Barthie Dop F 
Uge Verfügung vom 26. Auguft 1874] — Kanonenplatz Nr. I — während der pelfenſter, Sal onfien, F 


am 27. Auguft 1874 gelöſcht worden. ] Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. ‘ Um zu räumen wird im Glow: 
Samter, den 26. Auguft 1874. Poſen, den 29, Auguft 1874. 122557 A e etc., noer Walde, / M. von Poſen kie⸗ 
Königliches Kreis⸗Gericht.] Königliche Feſtungs⸗Bau⸗ eehte t, Ep, aa ehr. 15 eae, die 
: eo z „ II. Cl. Thlr. Sgr. die 

Erſte Abtheilung. Direktion. tgl. Auktions-Kommiſſarius. Rafer von heute ab verkauft, A 


Flügel⸗ Auktion. 


Unmzugshalber eines Beamten 


ne Montag, den 31. 
aplatz 


von 9 Uhr ab, Sapie Nr. 6 ein 


Geeſchäfts⸗Verkauf. 


U 


O Ae eee 7 I + Pi — Wee. e _— da aS ee enn ee y „ A o 


Auktion, HEHE Pildungsanitalt | Conservatorium der Musik zu Leipzig 


Montag den 31. c., Vormittags T 5 612 3 ü Ri i i ti : er y es 
pon 9 Uhr ab, werden and freier Gand Nervenstárkend und kräftigend. für Kindergärtne⸗ ter der u ie hist Sr. Majestät d 
auf der Chauſſeehebeſtelle Syt⸗ Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Berlin. : : = ert von sachsen. 
towo (Berliner Chauſſee) Sehnſüchtig verlangt es mich wieder nach Ihrem vortrefflichen, kräftigen. rinnen Mit Michaelis d. J. beginnt im Conservatorium der Musik ein neuer 
perfdyic dene Mabel, worumelden, nahrhaften, wobl\chmedenden Malzertrakt⸗Geſunbheltsbier Bere ar A ee Unterrichtscursus und Sonnabend d. 3. October d. J findet die 
ter mehrere Mahagoniſlücke bitte Sie mir baldigſt eine Sendung von 28 Flaſchen zukommen zu laſſen.] Oktober d. J Aan Roba bis bo regelmissigo halbjihrige Prüfuog und Aufnahme neuer Schülerinnen E 
1 4 Abe, Bitte gleichzeitig um 1 Carton Bruſtmalz⸗Vonbons und 1 Pfund Cho⸗ 25. S J. 9 8 3 Schüler statt. Diejenigen, welche in das Conservatorium eintreten wo 
ferner Bilder, Jagdgeräth⸗ eolade gegen Noachnahme u. ſ. w. von Reibnitz in Zilmsdorf gratia eptember d. J. Profpettus}ien, an 55 sich bis dahin 8 oder persönlich en nz 
2 > 0 > ne y 2 : neten Directorium anzu en uud am vorgedachten Tage Vormitta 
ſchaften, Bücher verſch. In⸗ Bitte um gütige Zuſendung von >) Pfd. Malz⸗Geſundheits⸗Cho⸗ J Grosmann 9 Uhr vor der P im ee — Zur 
hal's Kleidungsſtücke, Kü⸗ gehen E ni Oda w 9 der 3 ft N si Ki d 3 Aufnahme sind erforderlich: musikalisches Talent und eine wenigstens 
bin . it vielen i ohlthätg wirkend geworden ift ac. orſteher des Kindergar- 
chengeräthſchaften ꝛc. ꝛc. 4 
. : tens in Bromberg. 


- die Anfangsgrúnde übersteigende musikalische Vorbildung. 
ker i gleich b Boa ñ Paſtor Weber, Bibra. Das Conservatorium bezweckt eine möglichst allgemeine, gründliche 
ee tt e eee Verkaufsſtelle in Voſen: General⸗Depot und Haupt⸗ = 
lung verkauft. . p ; 
- In meiner Penſions⸗ und 
Erziehungs⸗Auſtalt fir 


ee in der Musik und den nächsten Hiiliswissenschatten a 
ea a TUE Ay : nterricht erstreckt sich theoretisch und praktisch über alle Zweige der 
In einem von deutſchen Bewohnern, Niederlagen bei Gebr. Pleßner, Markt 91; Frenzel 
dicht an der Chauſſee, 3 Meile von derſund Comp., Alter Markt 56; in Schrimm die Herren Cafriel 

Töchter moſ. Glaubens 
können wieder Schülerinnen jeden Al⸗ 


Ein altes eingerichtetes Specerei- u. 
Tabaks⸗Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, iſt Familienverhältniſſe halber 
ſofort für 5000 Thlr. bei 1000 Thlr. 
Anzahlung mit vollem Juventar zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft beim Eigen⸗ 
thümer Paul Schiller 
in Polkwitz. 


Ein Rittergut, 
mit 2000 Morgen Areal, 
incl. 400 dreiſchnittige Wieſen, 
mit ſehr hübſchem Garten und 
Wohn hauſe, vollſtändigen In⸗ 
ventarium, guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden. / Meilen von der 
Bahn, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres X. X. Trzemeszno 
poste restante. 


10,000 Thaler 


ſind pupillariſch ſicher ſofort 


Wir zeigen hierdurch an, daß wir Herrn Otto 
Görlt in Poſen die General-Agentur für den Regie⸗ 
rungsbeziik Poſen übertragen haben. 
Berlin, den 25. Auguſt 1874. 8 

Be web 15 Vermittler Newyorker Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
werden aus geſchloſſen. 

Semana, Herm de eee 
apitalien Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich ſchuchtener im gefelfchaftichen Verkehr 


: : te „Geſellſ als der Andere ſein kann. Kommen 
die Newyorker Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaftſſonſt die zuſammen paffenden Charat- 
tere zu einander, haben kleine Ungleich⸗ 


nichts zu ſagen. Ueberhaupt, 


Piano orte, Orgel, Violine, Violine Il u. s w., im Solo-, Ensemble. , Quar- 
tett-, Orchester- und Fartitur-Spiel; Directions-Uebung, Solo- und Chor- 
enen Dorfe beabsichtige ich, meineſe Iboralski Gesang und Lehrmetbode, verbunden mit Uebungen im öffentlichen 
irt t von 170 Morgen Acker incl.!“ q 
8 4 75 Ernte von allein 70 Schffl Declamation) und wird ertheilt von deu Herren Professor E. Fr Richter; 
am L Sa Bal 8 Fe | 3 Sa En = E. F. Wenzel, Dr. R. Papperitz. Kapellmeister C. Reinecke, Concertmel” 
bendes Inventarium, beſtehend in Die METEO milienleben, Erziehung, Pflege und Lei=|=ter Engelbert Röntgen, Coucertmeister Henry Schradieck, Fr, Hermann, 
18 Stück Rindvieh, 5 Pferden, zwei y tung ins a Be —9 ie . Hegar, aa 2. on Hee ernennen 
* gshalb i 2 = aftliche Ausbildung find in reichſtem Jadassohn, Dr U. Kretzschmar, Leo Grill, of, . Schimon-Rega® 
Ha für Mille, mit ae Anga lung Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank 5 ee a we Weidenbach, E. Dworzak de Walden, Alfred Ricbter, Dre Fr. 
von 4—5 Mille, zu verkaufen. Dieſe au erder. f 3 
aus i itte ae 5d 9 x 5 8 > Das Honorar für den gesammten Unterricht beträgt jährlich 
ee denen Wiethſcheften, tergüter ſelbſt hinter neueſten Pfandbriefen. Näheres bei Therese Gronau, 100 Thaler, zuhlbar prännmerando in vierteljährl. Termiven a 25 hit 
i 65, die e 105, ‘ high (Ostern, Johannis, Michaelis und Weihnachten). 
. weill auf feder Gebäude Joseph Radziejoweski, Berlin, u. d. Linden 13. bie ausführliche gedruckte Darstellung ‚der inneren Einrichtung 
a N eheftonten knnen ſich bel dem Posen. Für D amen und Heeren des Instituts u s. W. wird von dem Directorium unentgeltlich ausge- 
irth € Im, Zwollno⸗ . E 2 * 5 5 . > "und Auslandes bezogen werden. 
e wine wine Di Ant ee | | 
Landgüter fer emis fe Goth m gag ary gine ra Das Directorinm des Conserv toriums der Musik. 
ewieſen ac. a mir auf meine 
ünſtig belegen, weift zum preiswerthen ¿ 2. 38 nd 8 E onntag⸗ und Donneritag- Au- > 2K 7 
Sfaufe na en are. gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne auf ländliche er Bar. >= ag ID 4 ub Ur ger 
A pe aa 110 ſtädtiſche Grundſtücke unter neuerdings vortheil- neuen freien Preſſe in Wien, des Verſicher [nas Ge ſellſchaft. | 
after normirten Bedingungen. Abwicklung coulant und Beuthener Oberfhle. Anzeigers e wes er » 
' kürzeſter Friſt. Anträge nimmt 1 : Baie ne ber wel ten, Statutenmäßiges 6 undeapital 2,060,000 Thlr. 1 
Die General⸗Agentur und Freitag ⸗ Annoncen der Wiener 1,000,000 Thlr. als erſte Emiſſion. 
und Schlefiichen Preſſe und Die euer Pofthalter Vieſolt Sten⸗ 
r . und Umgerend palito A 
) J dokumentiren zu können, daß meine 2 er A ; 
Vermittelungen fein Oumbug ſein kann. obiger Geſellſchaft iſt auf mich üderg gangen. Die Geſell⸗ 
l — dn, ee ee Data ſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art ale: 
Newyorker Germania, möglichſt zu decken, meine Anſichten Mobilien, Waaren, Geräte. Früchte, Vieh ett, 
N lichen Ehe der Oeffentlichkeit preiszu⸗ es n 
Lebens⸗Verſicherun g8⸗Geſellſchaft. agg anten ven dar p, Pim aeg Feuerſchaden und Hliblſchlag. 
. * * * Y 5 
Europäiſche Abtheilung in Berlin. She And erstens daß in petunia Stenſchewo, den 15. Auguft 1874. 
Hinſicht eine Gleichheit erzielt wird. P. Awe, Agent. 
Eduard Freiherr von der Heydt, Heinrich Hardt, Herm ffir beanſpruchen. Zweitens: muß auch Wich - fü ſch u 
Mareufe, Dr. Friedrich Rapp, Herm. Rose, Generate [tn Sad; der Sibung eine Crear] SOU tig für neue und alte ſchad 
Bevollmächtigter. f gabter Mann kann ſich mit einem ungebil- hafte Vappdächer. 
ae i pao fühlen. Trotz der größeſten Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dachpappdächer wird 
örperlichen Schönheit, fo auch umge: 
kehrt der Fall. Drittens: müſſen beide Mißgriff des Theer⸗Anſtriches aufmerkſam mache. Der Billigkeit wegen wi 
faft nur der a Steinkohlentheer als Anftrid) der Pappdäher be 
nutzt (Lapidari Hydrolith, aus einer Aalen von Steinkohlentheer und 


Musik als Kuust und Wissenschaft (Harmonie- und Cmpositious ehre; 
Stadt, 1s Meile von der Bahn bele⸗ u. Comp.; in Wongrowitz Herr Herrmann Ziegel; in Pleſchen Herr 
Vortrage; Geschichte nud Aesthetik der Musik; italienische Sprache un 
Winterausſaat ꝛc. 2c., todtes und le: ters Aufnahme finden. Liebevolles Far 
Maße geboten. 
gewährt nach wie vor Darlehne jeglicher Art. Auf Mit- 
geben, kann auch durch alle Buch- und Musikalienhaudlungen des In- 
Hauländ, Kreis Schrimm, melden. 
Auf diefe Weiſe glaube ich am eheſtenſſchewo für Stenſchewo und Umgegend geführte Agentur 
Ed. Raatz, Poſen. 
und Grundſätze betreffs einer glit-linmic Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu feſten 
ten Ehe find erſtens: daß in pekuniärer 
8 pecial-Verwaltungsrath für Europa: Wer etwas bietet, kann auch etwas da⸗ 
deten Weſen auf die Dauer niemals 
es Ihnen als gerechtfertigt erſcheinen, wenn ich bei dieſer Gelegenheit auf einen 
Ehegatten in geſellſchaftlichem Verkehr 
Pech ſind daher nicht beſſer). Dieſer enthält aber erfahrungsmäßi 


auf gleichem Niveau ſtehen. Mit einem 
Wort, es muß in pekuniärer Hinſicht, 
ſo wie in geiſtiger Bildung und geſell⸗ 
ſchaftlichem Verkehr, möglichſt viel 
Gleichheit herrſchen. Nun iſt es aber 
durchaus noch nicht geſagt, daß der 
Eine nicht mehr Vermögen als der 
Andere beſitzen könne. Der Mann in 
Bildung nicht weiter vorgeſchritten ſein 


ſtanzen, die vermöge ihrer Flüchtigkeit leicht durch Luft und Sommer is I 
ſetzt werden, welches die Pappdächer febr bald ſpröde und fig macht, to 

in ganz kurzer Zeit die mit Theer beſtrichenen Dächer dem vollſtändigen Ruin 
entgegengehen, wie das an jedein ſolchen Dach die Erfahrung gelehrt hat. — 
Dieſem Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 Jahren erfundenen und 
allein in meiner Fabrik angefertigten 


Cement-Firniss, 


der fich nach meiner langjährigen Erfahrung als der vorzüglichite und dauer 
hafteſte Anſtrich für Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſolcher enthält 
keinen Steinkohlentheer, wofür garantire. Königliche Militärgebäude, w 
von mir vor 9 Jahren mit meiner Pappe gedeckt und mit dieſem Ueberzuß 
überzogen worden, bedürfen bis heute weder einer Reparatur noch Ueberzuged 
Schon 1858 wurde mir vom königlichen Landbaukreiſe Berlin ein höchſt an⸗ 
erkennendes Atteſt; — außerdem kann ich viele Referenzen von Beſitzern großer 
Fabriken aufgeben. e 

Den Netto- Zentner liefere ich incl. Faß für 3 Thlr. 15 Sgr. incl, Fa 


a part und au heine zu Verſicherungen. Der ganze Reingewinn wird amltere 

Häuſer zur ſicheren Stelle zu vergeben die Verſicherten vertheilt und zwar ſchon 2 Jahre nach 5 77 Regel ohne Ausnahme,  fage 
ree Gerson Jarsckl Gmpfana der Främien. Di ihren Dedentenden Bonds, "reine Gen dſätze bet Ue ch 

ne pp. ” © os ye , nora etre einer 

Magaziaſtraße 15, in Poſen. billigen Prämien, hohen Dividenden, möglichſt Liberalon tien Che, wünde ich balla; mate 
6 werden to] Verſicherungs⸗ Bevingun zen und der genauen Regie- viren, pe ich einander nie Eharaktere nur in Petroleum-Gebinden, enthaltend 3—4 Zentner, 1 Zentuer zu 5 

fort auf $ Jahr auf cine Ber: rungs-Controlle, welche in America über Verſicherunge⸗ empfehle, die ſich auf die Daue nicht] Qu.⸗Ruthen Dachfläche ausreichend. Der Ueberſtrich geſchieht wie bei bem 


; i 5 : 8 E „vertragen könnten. Im Gegentheil, ich] Steinkohlentheer, heiß, es darf jedoch kein Sand und dergl. aufgeſtreut wer 
fiherungepolie von 1600 Tölr. Geſellſchaften geübt wird, bietet die Newyorker Germaniajbringe Charaktere ¿ujammen, die ſich d e ee e bart. glatt und blank ohne Riſſe oder Ablaufen 
500 Thaler außerordentliche Vortbeile. : 


von Tag zu Tag, von Stunde zu Größere Dächer übernehme behufs Ausbefferung und Ueberſtrich damit. 
b been Dieſelbe 1860 gegründet hatte am 31. Dezember 187 


Stunde, immer mehr lieb gewinnen Außerdem empfehle meine anerkannt beſte Rollen⸗Dachpappe zu den 
10d. poste restante Bofen 3 lernen. Dieſes heraus zu fpintifiren iſtſpilligſten Preifen; Deckungen damit und Cement-Sirnip-Ueberzug übernehme 
erbeten. 2 “UL 274 a) Verſicherungen in Kraft über Thlr. 50 000,000 


bei Weitem nicht meine leichteſte Arbeit. überall, laſſe ſolche durch meine erfahrenen Leute unter meiner eigenen Leitu 
Das Amt einer Bermittlerin ift einſ ausführen, leiſte Garantie und berechne doch noch billigere Preife, als bei 
. . 8,458,639 äußerſt ſchwieriges. Meine Gefundheit| wöhnlicher Deckung. Das mir geſchenkte Vertrauen ijt noch mie bereut order 


ſcheint es nicht geſtatten zu wollen, daß udolph Süss. Berlin. 


„dich in Folge der großen Frequenz, De» 
2 531,264 ren ich mich erfreue, i: unausgeiet und Geſundbrunnen. 


6 Effective Actias 
Syphilis, Geschl.- u. Hautkrankh., Ef , j 1 
S heilt sicher u Jährliches Baar⸗Enkommen über 2,750,000 


schnell — auch brieflich. \ 
Dr. Holzmann, Kl Gerberstr. 6 Netto Ueberſchuß . . 


u er GE Im Jahre 1873 an Verſicherungen ſtark arbeiten muß. Werde daber nur Mi IR Die neneften und beiten 
es ee ; noch vier Wochen anno Wer vo 98 
Militair-! ddagogium, neu geſchloſſen 5,597,991“ bettie Serripaften noch Ger Vetroleum Kochö fen, 
. Depoſttum in Deutſchland Thlr. 225,000. and ista Wee Be an Edite einzig wirklich dunftfrei, fparfem und 
iere, Fähnrichs⸗, (reſp. Primaner»), Bei dem Bankhauſe F. Mart. Magnus i Berlin, bei i thu, Ha fa aes Che oben im ate den Stempel 


biture And Srehu-Gremmen. Nor der Königl. Hofbank in Stuttgart und der Bayriſchen 


ügliche Lehrkräfte, gute und billige len. „Außer den oben angegebenen vier 


Schwassmann & Co» 


enſion. Näh. d. Proſpekte. Regierung. Wochen muß ich immerbin noch acht 
e Studolyhi, y Höhne, 8 8 F Wochen angeſtrengter Thätig tet „ale Hamburg, 
M Dispoſ. Direktor. geben, um auch den letzten Anträgen Man fordere einen Schwnssnannhn Petroleum⸗Koch⸗ 


gerecht zu werden. Zeichne in der 


| 8 f Die Europäiſche Abtheilung in Berlin, eröffaetjse ofen, unter welchem Namen fie allgemein beliebt und in vielen @efchäften 
; Blumenzwiebeln Juni 1868, batte am 1. Auguſt 1874 Verſicherungen ER 177 Deutſchlands zu haben find. Stufe. Praten gratis. Lieferung y goles 
AMO Battun in⸗ i t fü E 3 ¡ te. Di : : A 4 
1 e e hit ae Thlr. 6,803,813 Kapital und Thlr. 8757 Sey magic tngo Ne Rind Continental - Actien Geſellſchaft 
Ja . . en. Nehme gleichzeili N t, 37 2 
er Katalog bier: Poſen, den 28. Auguſt 1874. ih den hacer heen Puk qa für Waſſer⸗ und Gasanlagen 
ber : 


empfehlen und zeichne nochmals in der in erli 50 
| E EA Otto Goer It, General⸗Agent. (größten Hochachtung, mit der Bitte, 71. aie 3 
ie 
ichnet bat ſpaniſchen Dop- 
cea oth er Wadkroggen 
orn 


mich in Din Andenken behalten zu Uebernimmt din Bau von Waſſerwerken und Gas⸗Anſtalten, 
0 ) 2 
| Giesmansdorfer Presshefe 
auf „beide Sorten ſehr ſchön 


M. 174. Rothſürben bei] e e e Waſſer⸗ : 
‘ wie die Einrichtung von Waſſer⸗, Gass und Heizungsanlagen. 
Strehlen poste restante. „Annonymeſſe e Gießerei für Bronce, Zink, Neon — ein -«Drebguf: 
Y unb r lu vom Org von bekannter triebkräftiger Qualität, täglich friſch, 
a 5 . 4 
Meuvo rege Miri hornif, den 28. offerirt 
2 4 ſt 1874. 


und Agenten bleiben unberückjichtigt. _ abri? von Me fings, Waſſer⸗ und Gas⸗Fittings, ſowie Rothguf rmaturen, 
die Fabrikniederlage in Poſen, Schloßſtr. 2. 
Kurtzmann. ih 
| PERE. 


=0 ey onen, Ampeln, Lyren 20, Candelaber, Lat rme uud Laternen jeder 
Zur Sedanfeier |« Ss, ln 


Art. Schieber für Gas und Waſſer, Hydranten, Brunnenftänder . 
e . lie Bade⸗Einrichtungen — Cicfer Einrichtungen — Eiſenbahn⸗ 
offerirt zu billigen Preiſen 


laternen. 
C. W. Kohlschütter. 


Lager von gußeiſernen Druck- und Abflupröhren, ſchmiedeeiſernen Gas⸗ 
röhren und den dazu nöthigen Verbindungsſtücken. — Solide Arbeit. — 
Prompte Expedition. — Billige Preiſe. 


 Reparateur 


au Quinquina. 
¡De F . Gr ucq, Chimiste breveté s. g. d. 


Paris 11, rue de Trevise. 
Une Medaille d'Or — 3 Medailles d'Argent. 


Le Seul Prodnit qu, SANS étre une 


Teinture rend progressivement aux Gheveux et a 


la: Barbe Jour Couleur primitive. 
Entrepot Général, 
11 rue de Trevise, Paris. 
Depöt a Posen, chez Desfossé Successeur. 


G2 


| 
| 


E und andere Düngeſtoffe aller 


Superphosphat, 
Knochenmehl, 
| Guano, Kali 


Art unter Kontrole der agri⸗ 
kultur cemiſchen Verſuchs⸗ 
wii ftation zu Kuſchen und unter 
Gehaltsgarantie empfiehlt ab 
Fabrik Muldenhütten — Frei⸗ 


berg in Sachſen oder abl Thuringia, 
Poſen zu billigſten Fabrik⸗⸗ Sete, 4. 


Preiſen 


8. A. Krueger. 


| y Original-Saatgetreide, 


direkt bezogen, als: 


% 

Roggen: Wallburger oder Garde du Corps., Imländer, Oſtaſiatiſcher Step’ 
pens, Pirnaer-, Zeeländer, Mähriſcher, Spaniſcher Doppel-, Schwer 
diſcher Schilfs⸗, Campiner Stauden -, Böhmiſcher Gebirgsſtauden⸗, 
Schwediſcher oder Schnee- Champagne, Correns-Stauden-, ohannis⸗; 

r., Zeeländer, Grannen⸗, Oxforder 

weißer, Kujawiſcher weißer, neuer Falbier weißer, Imländer, vier⸗ 

zeiliger Hicklings⸗, Thüringiſcher, rothkörniger Clever Hochland, roth⸗ 
körniger Spalding», gelbkörniger Raijer=, gelbkörniger Haſſelburger, 


i W eizen: Frankenſteiner, Probſteier, Sandomi 


> Hallets rother gjenentoni{ cher oder Pedrigee Nurſery⸗; 
aps und Nübſen: Hollän ; 
und Thüringiſcher, offerirt in beſter Waare billigſt 


5. A. Krueger. 


iſcher, Uckermärker, Schwediſcher, Frühraps 


Correns⸗Saatroggen, 
Frankenſteiner Sant: 


weizen 
verkauft Dom. Bogdanowo 
bei Obornik. 


30 Stück Pferde 
3- und 4jährig, zum Geſpann geeignet 


40 St. junges Vieh, 


darunter 20 vierjährige Ochſen, 


500 Stück 


Maſt⸗Schafe, wird das Dom. Sie⸗ 


Franconia, 


Auktion 


auf der Domaine Allenstein 
(Bahnhof Allenſtein der Thorn ⸗Inſterburger Bahn) 


am 3. September c., Mittags 12 Uhr, 


über 
3} Rambouillet-, 2) Oxforddown⸗Böcke, 


3) 14 junge Stiere der Holländer Wilſter⸗ 


| Marſch⸗Nace. 


Programme auf Verlangen vom 15. Auzuſt ab. 


Patzig, 
85 bio Fabriken . 
wasserdichter Baumaterialien 


von 


Dzüsſcher & Hoffmann 


Neustadt-Eberswalde 


und ibre Zweigfabriken: 


Halle a. F. und Mariascheia bei Teplite unter gleicher 


Fırma empfehlen 


N zu flachen u. feuer- E 
Steinpappen mn... Asphalt- 
dl ti zur Gewölbeabdeckung von Brücken und Tunnels, zu 
| a er Isolirschichten von Mauern und ganzen Gebäuden, sowie 
X platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies zu übertragenden Dächern, 
Der Vater des Mitbegründers und Johahers, Büsscher, führte vor 
wa 40 Jahren die Pappdiicher in Deutschland ein; die Fabrik besitzt 
ther die ültester und ererthvntlsten Erfahrungen 
‚wer diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem lünger als zwanzig 
Nürigen Bestehen nach denselben durerunes zuveriässögen 


cipien. 
Y 


“hein und Nachfrage prüfen lassen. 


Norddeutscher Lloyd. 


wyerk 


Hohenſtauffen“ 1. Septbr. nach Ne 
Obiot 2. Baltimore 


Septbr. 


Mofel** 5. Septbr. „ Newyork 
America“ 8. Septbr. „ Newyork 
annover ** 9. Septbr. „ Baltimore 
Seemann u; 12. Septbr. „ Newyork 
eutſchland“ 15. Septbr. „ Newyork 
Nürnberg““ 16. Septbr. „ Baltimore 
Rhein ““ 19. Septbr. „ Newyork 
ber Hayre, * über Southampton, + direct. 


baffage-Breife nach Newport: Erſte Gajíte 165 Thaler, zweite Cajüte 


100 Thaler, Zwiſchendeck vom 1. September an 30 Thaler. 


A ſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendech 


| vom 1. September an 30 Thaler. 
; von Bremen no Neworleans, 


10 Havre und event. Havana anlaufend. ; 
} ankfurt 22. Septbr. Hannover 3. Novbr. 


Straßburg 6, Octbr. General Werder 17. Novbr. 
Octbr. Frankfurt 1. Dechr. 


pi iſche Agenten. 


Bie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


_ Amtérató. 


av Die Fabrik lieferte vorzugsweise in Deutschland, Oesterreich, 
Schweiz und Russland Materialien für mehr als 1,500,000 OJ Klafter 
achflächen und kann daher überall ihre Arbeiten durch den Augen- 


—Eiſenbahn, am 12. September e., 


‘ EN 
IN > 3 170 Southdown-Sammer, 
Sl EN Postdampischifffahrt 50 3 i 
u Bremen wt Newyork wi Baltimore zun Baff in Siehe 


Röln 20. 
by Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit 
Wände von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren 


PT 
30 Gegen hohe Provision III 
zucht 58 un 


a Musterzückchen für Waarenproben etc. etc. 


E Y Friedrich Sájwemmer, Buchdruckerei, 


3 Núrnberg 252, Josephsplatz 252. 


2 


Agenten für den Verkauf von: Facturen, Rech- 
Memoranden, Karten, Hanf-Couverts mit Firma bedruckt, 


dlemin bei Jarotſchin 

den 15. September c. von Bor: 
mittags 11 Uhr an 

Y jmeiftbietend verkaufen. 


Der Dominial- Borftano. 


Zwei gute ſtarke Arbeitspferde 
werden zu kaufen dei Sof. Mel⸗ empfiehlt billigſt 


dungen werden unter Nr. 17 durch die J K 
Knopf 


Annoncen⸗Expedition G. L. Daube 
u. Co., Waſſerſtr. 28, erbeten. 


letſcho 
für Kempen: Salomon 
für Schubin: Moritz Pelz; 


Reue bedeutende Preisermäßigung! 
Nach Amerika für nur 30 Thaler. 


Hamburg- Amerikanische 


Paoketfahrt -Action- Gesellschaft. 


Direkte Po-DampijGelfarct wiſchen 


Hamburg und Jer: 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen großen Poſt⸗Dampfſchiffe 


orf 


2. Sept. Suevia, 19. Sept. Cimbria, 3. Oetb. 
9. Sept. Pommerania, 23. Sept. Hammonia, 7. Oetb. 
16. Sept. Holsatia, 3 


und weiter regelmäßi 


Boflagepreife: | 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 


nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo Sabanilla, 


San Juan de Puerto Nico, Ca ayti, 
von wo vin 3 An ſchluß anch al : 


8. Sept. 
Germania, 23. Sept. 


und die conceſſ. Special-Agenten 
fiir Pofen: q an Charig in Firma Nathan Charig; 
. K , Krämerſtraße 1; 

isner; 


I. Cajüte Thlr. 165, 


Sept. 
ig jeden Mittwoch. 
II. Cajüte Thlr. 100, 


Zwischendeek nur Thlr. 30. 


Japan und China. 


Saxonia, 8. Oetb. Rhenania, 


uerto Cabello, La Guayra, Trinidad, 
ort au Prince, Gonaives, 
en Häfen zwiſchen Valparaiſo und 


Ze Plata und Colon, 
an Francisco fowie nach 


Nov. 


8. 
8 Vandalia, 23. Oetb. Allemannia, 23. Nov. 
und weiter regelmäßig den 8. und 23. jeden Monats. 


5 Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte 


August Bolten, 


für Gneſen: 
für Rogaſen 


Elegante Auſſätze u 
Blondenhauben 


feier offerire ich 


franzöſiſcher und deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſcher Abſtammung. 


omslaf, 


Hammerſtein in W.⸗Pr. Bahnhof Linde. 
24. September 12 Uhr. 


Fackeln, Lampions, 
Feuerwerk und auf- 
fleigende Ballons 


zu den billigſten Preiſen. 


Emil Beyer, 


Waſſerſtraße 25. 


Jun., 
Schloßſtraße 4. 
Zur bevorſtehenden Hedan- 


Feſte Preiſe. 


C. Dörschlag. 


rechts. 


Umzugswegen ein neuer Flügel zu 
verkaufen St. Martin 60, 2 Treppen 


Ein gut erhaltener Fiugel 


Die IX. Auction 


65 Stück Ramboulllet⸗ 
Vollblutböcke 


da 15 iſt Um poe ſehr billig zu ver: 
W kaufen Walliſchei 25. 
EN $ A 


Kinderwagen 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen N 
Louis Ohnstein, 
‚Galanteriewaarın- Magazin, 

Wilhelmsplatz 10. 


findet zu 


Buchholz bei Reetz, 


Station Arnswalde Stargard ⸗Poſener 


Eine 


Mittags 12 Uhr, ſtatt. 
Schroeder. 


dition d. Zeitung. 


Hammel, 


zu haben bei 


pankowo bei Samter. 


Dampfmaſch 


mit Keſſel, 8 Pferdekraft, ſtark como 
plett, betriebsfähig für 1100 Thlr. 
Adreſſen erbitte unter sub M. S. Expe⸗] 


Nachtigal, Sch 
3 Hagan 


ine 


Fertige gute Thür und Fenſterbe⸗ 
ſchläge mit und ohne Anſchlagen ſind 


loſſermeiſter, 
de 14 


von Loeper. 


CHIGNONS. 
LOCKEN, 


* si Moritz Tuch is Posen 


A HAUPT-RIEDERLÄGE 


TOUPERS, 
PERRÜCKEN, 


in naturgetreuer 


Die ganz neue 


TF pfehlen. 
wa ( 


Dampfdreſchmaſchine, 


rüchen der Jetzzeit vollſtändig ent⸗ 
13. Wasserstrasse 13. cent) allen Beſthern da em⸗ 


Fehlan. 


Hamburg 


Regelmäßige wöchentliche Dampfſchi 
ſehr billigen Frachten. Nachdem der Baltiſche Lloyd in Stettin ſeine Fahrten 
einſtweilen eingeſtellt hat, werden Sendungen 
und billigſten via Hamburg expedirt. 

Näheres auf gefl. Anfragen durch 


Wm. Miller's Nachfolger, 

33/34 Admiralitätstr., HAMBURG, 

ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge fü tehende Schiffe bevollmächtigt d obri 

keitlich Sad e hen io Ban eee As eee 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 6, 


für Kurnik: J. Spiro; 
für A Abr. Kantorowies; 


S. Ludwig; 


Julius Geballe. 


Nach Bombay 


via Liverpool (in Durchfracht ab 


Hamb 


Ye nburg) 2 
Dampfichiff 3533 (King⸗Linie) 


im Lloyd, 
Capitain Cowell, 


- Wewyork. 


fs⸗Gelegenheit nach Newyork zu 


ür Newyork am prompteſten 
7 


beliebten 


Martin; 


Die als probates 


gegen Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten und katarrhaliſche Affectionen fo 


a dehnen ibre, 


LO Hummel, Breslauerſtr.; L. 
A Withelmapl. 6; R. Neugebauer, Cond., 
Eduard Stiller, Sapiehaplatz 6; Oswald Schaepe, St. 
Adelnau bei Apoth. A. F. Mathies; Buk bei S. Szezo⸗ 
droweki; Gnefen bei B. Loga, Cond.) J Diafeti 5 Kröben bei Apoth. 
K. von Putiatydi; Meſeritz bei Cond, 

Gudenz; Adolf Troska; Schwerin bei 


JHalbdorfsſtr.; 


Ed. Glatzel; Liſſa bei J. 
H. Reichert; RNawicz bei E. 
A. Jaſtrows Ww. 


Hausmittel 


E 


Die Obigen. 


Stollwerck’schen Brust-Bonbons 


aus der Fabrik von 


Franz Stollwerck, Hoflieferant, 
in Köln, Hochſtraße Nr. 9, 


SUE MS: 


in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte Ver⸗ 
breitung nunmehr auf alle übrigen Welttheile aus. Niederlage 
in Poſen bei S. Alexander ($. Kiriten), 
H Ww., Wronkerſtr.; A. Cichowicz, Alb. Claſſen, Friedrichsſtr.; E. Feckert; 
letſchoff, Krämerſtr. 6; L. Kletſchoff jun. 

Breiteſtr. 15; J. K. Nowakowaki, 


St. Martin, E. Brechts 


1869 


| 


Amſterdam 


Siebe’s 


at Pore tre 


1 1869 1871 
Pilsen. [Mittenbergj Eger. 


869 


Beachtenswerth! Zur Illumination. 
Figuren in Lebensgröße zur 
Dekoration der Fenſter als: 
Kaiſer Wilhelm, Kronprinz, 
Bismarck, Germania empfiehlt 


den Herren Streich und Hüffner 
billi erg h aus Blotnit bei Poſen ween, pulse 
gegenwärtig zu meiner größten Zufrie⸗ 
pa 1 hl pine denheit er 255 Gute Solacy bei | Hilf; 
mpile t 2 een! easict 1 Hank ag 
roßen Leiſtungsfähigke au i 
J. Buchholz, ek wegen ihres o ollen eini 
ungs⸗ und Sortirſyſtems (den A 
Iheatertriseur. 


n. Friedrichsſtr. 22 iff in der 3. 
Etage eine Wohn. von 9 Z. 2. zu v. 


Breiteſtr. 1. 


Laden und Wohnungen per Oktober 
weiſt nach Commiſſionär Scherek, 


rin. 
gen 


RN AR BSNS ALTE 
Prämiirungen 


Nahrungsmittel 
in löslicher Form, 
Extrakt der Liebieg ſchen Kinderjuppe, 


erſetzt erfahrungsgemäß die Muttermilch bei Far de ober Er⸗ 
wachſenen gewährt es als Zuſatz zu Thee, leichtem! 

eine leicht verdauliche, nahrhafte Koſt. Flaschen a 300 Gramm if 12 Sgr. 
9 a bei Apotheker A. Pfuhl. — Zu beziehen durch 

Apotheken. 


Zur n 
u. Paraffin⸗Kerzen zu 
Preiſen. 

L. Kletſchoff, Krämerſtraße 1. 


1871 
Dresden. 


ier oder Cacao 


ie meiſten 


Tumination em, Ste 
ebr . 


preiſen. 


Eiſenbahnſchienen, 


Schmiedeeiſerne Träger 


(Doppel-T.), 


ö. W. Kohlschütter. |, Oufciferne Sänfen 


Robert Wolff, 
Breslau, Ring 1. 


Ebenſo kaufe ich Eiſen⸗Ab⸗ 
fälle jeder Art zu den höchſten Tages ⸗ 


* eee „„ A A TADA A E ©, A A ee 23 nnr rn ä A E 2 a A e Pr 
/ a a * 4 7 1% ‘ . § 3 = ne. 9 r fe rn DOTA > y” ** 
' * =: 2 0 ya + da e * «foe xo E — 


Bäckerſtr. 14, 1 Tr. hoch vorn, iſt e f 2 
ein gut möbl. Zimmer ſofort zu verm. Ein Speceriſt , dafür: F. 4. IA = 
„Einen tüchtigen, der polniſchen gleichzeitig Deſtillateur, der deutſchen u. J. H. u. T. L 
Sprache mächtigen & golden Sprache mächtig, 25 die be: Die geehrten wd des 
+ ſten Referenzen zur Seite ſtehen, gegen⸗ 7 ; i 

2 ekrektair wärtig in Stellung, ſucht per 1. Okbtt. die da Schah Tage in St. Yo 
ſucht zum ſofortigen Eintritt oder 15. Sept. c. anderweitig Stellung. Vormittags 10 Uhr bei der gottesdien ft 
der Rechtsanwalt und Notar] Gef. Offerten werden sub Chiffre R. lichen Feier mitwirken wollen, werde 
Jauernil J. 5 poste rest. Koſten erbeten. erſucht, zur Probe Montag, Abends! 

in Czarnikau. 


Ein Brenner U. Brauer Uhr, in der St. Pauli Kirche erſchein 


- 


QM. 2.18. 2.1.0 fate mt 


Eiſen bahuſchienen zu pes 
Male Für Krampfleidende. 
Träger, in Po as und Höhe, ſo⸗ Eine „Anweiſung, die 


Pre Lee e er ae Fallſucht 
Berlin, 0. (Epilepſte), Krämpfe 


durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes 


Loasſe 


Bromberger Pferde⸗ 
Lotterie, 


deren Ziehung Anfang September c. 
attfindet, find a 10 Sgr. in der 
a: der Poſener Zeitung zu 
aben. 


n 
| OPREHHEIM, uc medizinische, Univerſal⸗ [s : x rnit 
8. A 4 4 85 416. > Geſundheitsmittel binnen fur» Wiederverkäufer erhalten} Qegte Attejte find einzureichen. |" en zu wollen. 
TTT zer Zeit radikal zu heilen. Heraus-] Rabatt. : * ſucht unter günſtiger Bedingung eine 
B d. wann gegeben v. Dr. ph. Fr. A. Quante, I M r Eine Köchin. F ag E 
; ar NE ale e Macuhset In Breslauerſteaße Nr. 5 die mit einer ſehr guten Küche voll⸗ reife und deutſche Sprache iſt 
. ve 25 x , > 2 A jolbititandic ot 17 0 > 7 Y * 
in allen Größen, roh und [Weitfelen * wache glecget ogro [in ¿Dinteriguo, 1 duke it ne ch POS Bein Saen ehe el Ale Vertobte empleblen fi): 


Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 


y Näheres bei Heinrich Seiffert. 
Küche 2. vom 1. Oktober c. zu ver 8 y 


Koſten, den 25. Auguſt 1874. 


lackitrt, auch für Waſſerlei [reiche, theils amtlich conjtatirte refp. 


eidlich erhärtete Atteſte und Dank. Sophie Guttmann. 


Roſchkow bei Sarocin melden. Bei⸗ 


tungen eingerichtet, bei fagungsfchreiben v. glückl. Geheilten miethen. C legung der Atteſte ſind ermünfht. Für einen jungen gewandten Mann S. A. Tobaſchinski, 
77 aus allen fünf Welttheilen enthält,. In der Jiegenſtraße 23, find im] Einige ſehr geübte Nätherene der 11, Jer in einem Matufaktur-| Nuk Poſen. 
qa Blag, wird auf direkte Franco⸗Beſtellungen zweiten Stock 4 Zimmer mit Side [nen finden ſofort dauernde Be⸗ geſchäft gelernt hat, und insbeſondere Die Verlobung unſerer jüngfie 
v. Herausgeber gratis⸗fro. verſandt. und im erſten Stock 2 kleinere Zimmer ſſchäftigung. mit der Buchführung vertraut iſt, wird Tochter Marie mit dem Bu händ if 


mit Küche vom 1. Oktober an zu vere} Schützenſtraße 31. 
miethen. Näheres bei der Eigenthüme⸗] Einen Lehrling zum fof. Antritt 
rin im 2. Stack daſelbſt. fudh: Naumann Werner. 


Ein großes möbl. Zimmer Friedrich ⸗-- Markt 75 
Eine tüchtige Kraukenpfle⸗ 


ſtraße 12 zu vermiethen. 
Im Haufe Waſſer⸗ und Sefuitenfir-| ee f 
e gerin für eine Frau wird ſo⸗ 
fort verlangt. Näheres in 


Ecke iſt im 2. Stock eine freundliche 
der Exped. d. Zeitung. an die Grped. d. Bia. 0 a 


eine entſprechende Stellung in einem 
rößeren kaufmänniſchen Geſchäft ge⸗ 
ucht. Näheres sub M. M. in der Ex⸗ 
peditian dieſer Zeitung. = 
ar 33 
Ein Brenner, 
welcher gute Zeugniſſe beſitzt, das 
neue Verfahren kennt, ſucht Stel 
lung. Adreſſen w. erb. A. M. 100 kräftigen Jungen leicht und glück 


Breslauerſtraße 38. 


Keine Hühneraugen 


mehr! 
Meine gänzlich giftfreie ſicher ver⸗ 
tilgende Hühneraugen⸗Salbe a 10 und 
20 Sgr., ferner: 


gegen Fußſchweiß 

mein gue" Eau pour pieds, geprüft 
und empfehlen von Profeſſor Dr. Bol % 
in Leipzig, verhütet das Wundgehen, 
ſtärkt die Fußhaut und benimmt den 
üblen Schweißgeruch, leicht anwendbar. 
1 Flac 20 Sgr. Mit Poſtſendung 2: 
r. mehr. Zu haben in Poſen bei 


Herrn Hayn hierſelbſt beehren W 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Oſtrowo, den 27. Auguft 1874. 


Theodor Hoffmann 
und Frau. 


_ Gejtern früh wurde meine geliebt 
Frau Laura geb. Haertel von ein 


mit alle d 55 
von der Vorzüglichkeit des 
te, Buches Dr. Airy's 
aturheilmethode überzeugen 
ounen, wird von Richter's Ver- 
195-Anitalt in Luzbe- u. Leipzig 
n SO Seit. ſtrk. Auszug gratis u. 
reo. verjandt. Jeder Leidende, $ 
welcher ſchnell und ſicher ge: A 
heilt jeta will, ſollte ſich den 
Auszug kommen lajjen. KH 


ertheilt von 


fabrizirt vom Apotheker R. F. 
Daubitz, jetzt Neuenburger⸗ 


Sonntag den 30. Auguſt: 
Auf Verlangen: 
Salon und Kloſter. 
Charakter⸗Gemälde der Gegenwart“ 
5 Abtheilungen von Dr. G. Horn 
Von 6—7 Uhr: Garten⸗Konz 
Entrée für Nichttheaterbeſucher 1 


Wohnung von 3 Zimmern nebſt Küche 
und Zubehör vom E Oktober c. ab zu 
vermiethen. A x id 5 bei 2 ER 
eK A. Kunkel ir. Einen Lehrling ſucht Unterricht i ü i > ofen, den 29. Auguft 1874. 
Louis Türk's Buchhandlung. FE dor ed Meis Schmidt 
Bergſtraße Nr. 4 Ein Lehrling findet in unſerem De Methode ſenbaßn-Güter⸗Erxpedi a 
ift die Woh ee Tuch⸗ und Herren⸗Confections-G ſchäft A fan 
A E S b it bend g in A 2 Stellung. Gebr. Buttermilch. A. Wilde, ah dee Bellen “aie ia 1255 
5 „„ Stage, beſtehend aus im⸗] Einige geübte Schneiderinnen auf Organiſt a. d. Franziskanerkirche, Ehriſtiana : p 
25 ? ba ge geũ f amiſt a. d. Y \ geb. 
, , . Muunfeen ns Ip qe a 
Herrn Jakob Flanter, Walliſchei peta ~ af Einen Lehrling, der deutſchen und 0 357 Betanken ſtatt bef de Mech 
35, in Breslau = hese Härtler Haar⸗Regenerator vom 1. October oder ſofortſpolniſchen Eprache mächtig, wünſcht Zum Beneſtz e N 
und 3 A Sa giebt grauen und weißen Haaren ihre zu vermiethen. zum ſofortigen Antritt — Die Beerdigung findet Montag da 
Eliſabeth Keßler, urſprüngliche Farbe wieder ohne guj —— Jacob Zadek, me 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, VI 
Fußärztin aus Berlin. färben. Zwei große fein möblirte Zim⸗ E Neueſtr. 3. Herrn Charle 8 Werber Sterbehauſe, Große Ritterſtraße Nr. 
n Louis Gehlen's Haar ⸗Re⸗ ner ſind amen ober einzeln vom] Ein Gonfifeur, beſonders in Schaum-] : “aus ſtatt. 
generator ift keine Färbung, entfernt 1. Gepiember Miblenfte, 21 zu ver ſarbeit geübt, findet bei gutem SalairſHeut winkt ein Genuß, ein derber: Poſen, den 29. Auguſt 1874. 
R F Da Ubitz'scher N Aale und verhindert[mietben. Das Näbere Dal. parterre.ſſofort Stellung bei Unſer Liebhaber, Charles Werber : ile de . 8 
y 2 as Ausfallen der Hgare. i G 75 ; ; Stellt Hans Sachs den Dichter, dar. — Zahlmeifter des NOW” 
2 bitt = Louis Gehlen's Haar : Ne: Ein Stall für Samuel Lantorowicz Jun, Dieſen Schuh — macher ah; Meiſter⸗ Fuß Art.⸗Regts. Nr. % 
Magen ter. ) generator ijt das billigite und beit PEA 10 Breiteftrage 10. Sanger Nürnbergs loben Geifter Fel 8 3 
; zu empfehlende Wiederherſtellungsmittel, 2 Pfer de Ein junger Mann der Aus der Jetztzeit noch ſogar. Satfon- Cheater j 
: welches jemals erfunden worden ijt. — ift vom 1. October ab zu vereipeuti d polniſch ap (4 | Groß im Lujtipicl, wie in Dramen 5 IM 
ſtraße 28. Atteſte liegen aus. Preis 1 Thlr. ep 8 eu ſch un po nt 4 ſprich Steht ja Werber bei den Damen in Voſen 
i 15 Sgr. miethen von der Hofbuch⸗ und eine gute Schulbildung] Vorzugsweiſe hoch in Gunft ; „ 
Herrn R. F. Daubitz. Louis Gehlen : 9 8 Doch an Freunden und an Gönnern 
. . Friſeur u. Haareonſervateur, dune hat kann vom 1. October e. Fehlt ihm auch nicht bei den Männern, 
o o de [. Bertineritrage 1L Boten. W. Decker & Comp. in unſer Geſchäft als cn e de einen Sun c 
Dienſte geleiſtet, daß ich mich Avis! Die eren neuen iin A me 3 3 1 Siebe er brav a zen Schuh — macher 
Seid Tae’ etn Sent Be Aa tee Ee O en 
it aug o etroffen ; E ucher⸗ 3 i ; Poet er ſicherlich; 
hiermit auszuſprechen 20 ache, & ten Emmenthaler, Schweizer: g ager = Keller zu vermi then eintreten. Aber auch in ernſten Dingen 
Soltmann, Feldwebel. und Steinbuſcher Käſe, fatfreiche Gard. Ziegenſtraße 2. Gebr. Andersch. 


Remiremont. Möge es ihm heut gelingen: 


Daß er lady — in's Fäuſtchen ſich. — > 
y a e rt er In Vorbereitung zur Sedanfeien? 


4 ARE Die Liebe. 4 
[ur uſtſpiel von Dr. G. Rarpeies. 
Sedanfeier “ae Se, 
am 2. September 1874. | e . eben 
B olksfef _ Sebende Bilden. _ | 
„ | Guijon-Thenter. | 


Montag den 31. Auguſt: “| 
Benefiz für Herrn Werben 


Citronen, fúge Himbeer⸗Apfelſinen, ſo⸗ 
y DOL wie feinſte Dom.⸗Tafelbutter, von jetzt 
*) Zu haben in Poſen bei: C. A. ab ſtets friſch eintreffend, zu den billig⸗ 
Brzozowski und W. F. Meyer ſſten Preifen. . 
nud Co. L. Kletſchoff, Krämerſtraße 1. 


Schuhmacherſtraße 20 ſind im zwei⸗ 
ten Stock 2 Zimmer nebſt Küche und 
Kammern zum 1. Oktober c. zu ver⸗ 
miethen⸗ Näheres beim Beſitzer. 

Hinterwalliſchei 7, am Damm, ſind 
vom 1. Oktober c. ab Mittelwohnun⸗ 
gen im zweiten Stock zu vermiethen, _ 

Kanonenplatz 8, 3 Tr., iſt eine mö⸗ 
blirte Stube ſofort zu vermiethen mit 


11 


Me ras’ haarſtärtendes Mittel Sch 

feinftes Toilettentittel, befeitigt in drei Bl. f bf 

ia die fo läſtigen Schinnen des umen 0 

Kopfes, ver N empfehlen 

Haare und bringt einen neuen kräfti⸗ 

a. Rh. In Poſen allein echt ul. a Far lift eine Wohnung von 5 Zimmern 
haben bei: E. Bardfeld und] Friſche Tafelbutter vom Dom. Be Küche und Zubehön, in der 1. Etage, 


N Schönen Algier. 
Dieſes weltberühmte Fabrikat, 
1 das Ausfallen der 
Haarwuchs hervor. A. Moras W B hl AR er MT y 
en Haarwuchs hervor. Mora DB 5 
Eo., Königl. Hoflieferanten, Köln W. T. Ser 0. Bäckerſtraße 11 
dlewo bei J. Alexander, 


Saw 


Alter Mark zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. Für eine Spritiadrit wird ein e 
18 ap —— oe er Markt. Näheres Wronkerſtraße 11 beim tüchtiger gewandter % N Haus Sachs 
N: i wane- grid) gepökelte Aubminiſtrator Nychlews ki. dent a” > Po, E oer: i 
$ uſtänden, nach eige Annonce. f ’ 2 5 = 
= Methode dar: O y e Doo bl $ W e 21, 1 Treppe, 5 eine go EEE nenn 1 8 125 EN Die Meiſterſänger von 
eſtellt aus der echten empſieh 4 errſchaftl. Wohnung von 5 Zimmern der in 0 ing i y en 2. Septem Pet 
ye Ginseng ~ Wurzel, A neh Salto, "Mid, "Speifetammner [asindlio. erfabzen, und den Bri Rau tags Duntt 2 Uhr. bitoni tae in 3 tn HR 
die als unvergleich⸗ III. Zakrzewicez. Badeſtube, hellem Hängeboden, 2 Bo“ Upal ſelbſtändig vertreten kann, zum achmittags Punkt 2, Uhr. | Hiſtoriſches <a] Be 
Fleiſchl denkammern, Keller und Holzgelaß ver-] 1. Oktober d. J. bei hohem Gehalt) 1) Antreten der 8. Vereins-Kom⸗ Deinhardſtein. 
Fleiſch ager ſetzungshalber vom 1. Oktober ab zufgeſucht. Meldungen werden unter pagnie am Bernhardinerplatz, Vorher: 


H. 5782b an die Annoncer⸗Expe⸗ Goethe's Prolog zu 
dition von Haaſenſtein & Vogler Abholen der Vereinsfähne, am € “ 
in Halle a. S. erbeten. Sapiehaplatz. TORE „Hans Sachs ; 


pa —— E Pt - A 295 Y. zu 
f re 2) Abmarſch nach dem Wilhelms: [geiprochen auf dem Kgl. Hoktheatet . 
Mehrere tüchtige ag e, du, de Den, der dee RAE 
Ausmarſch nach dem Landwehr⸗ et ep 
Sormer garen.. . Zur Vorfeier des Tages von 
finden dauernde und lohnende Beſchäf. ) Vokal. und Instrumental Kon⸗ Sedan: 
tigung in der Eiſengießerei und 


zert ſowie feſtliches Zuſammen⸗ Bon = 
Maſchinenbauanſtalt von fein im Landwehrgarten. Der deutſch⸗franzöft ſche 
E. Drewitz, Krieg 1870 —71, 


4) Abends 7 Uhr: Antreten der 
Kammeraden zum Fackelzug am 
ain Eingang des Landwehrgartens. dargeſtellt in 6 lebenden Bildern. 
NE Thorn. 1. Bild: Der Abſchied. 2. Bild: Gor 
Ein junger Mann, der mit ſchrift⸗ erſie Siegesbotſchaft. 3. Bild: 
lichen Arbeiten vertraut iſt, findet zum 


r * 7 
Entröe frei. 
4. Bild: Sedan, 
1. Oktober in unſerem Kolonial⸗Waaren⸗ 


der Schützen Kompagnie, zum 


Alter Markt Nr. 9. 
WD Faglich pende Ww 
Sancisdjen wie feine 

Cervelatwurſt 
empfiehlt Wronkerſtraße 8. 


Gerson Bock. 


Denjenigen, die bei Sommeraufent⸗ 
a in Walde und Badeorten Berane 
aſſung nehmen, ſich mit den eßbaren 


vermiethen. 


14 Y : a 
Schützenſtraße Nr. 13. 
iſt eine freundliche Wohnung im 2. 
Stock von 3 Stuben, Küche und Keller 
vom 1. Oktober für 140 Thlr. jährlich 
zu vermietfen, : 


y liches Kraftmittel von 
den berühmten Pro⸗ 

y fefforen Nees von 
Ba. Mk. Eſenbeck, Oken und] - 
ben ſich rühmlchſt empfohlen, ha: 
ben in kurzer Zeit einen 
Weltruf r erworben und 
begründen nach dem übereinſtimmenden 
Urtheil unſerer erſten Autoritäten der 
Medizin eine neue Aera auf dem Ge⸗ 
biete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, 
bei Schwächezuſtänden, Anämie, Blut⸗ 
armuth ꝛc. Ihre falt wunderbaren Er⸗ 
folge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Auf y Me E, 
sehen, ſondern fie räumten ihnen auch und ſchädlichen Schwämmen bekannt zu 
als eine Banacée der machen, kann als eine ganz vorzügliche 
iſſenſchaft unbeſtreitbar den Anleitung dazu empfohlen werden! Die 
erſten Platz unter allen bisherſnüßlichen, ſchädlichen und verdächtigen 
bekannten Braeparaten diefer Schwämme von Prof. Dr. Lenz, welch 8 
Gattung ein. Preis inkl. Verpack.] Buch für jetzt in fünfter Auflage 
ausführl. Gebr.⸗Anw., medizin. Urkhei⸗ bearbeitet von A. Röſe mit nach der 


Neuſtädter Markt 3, iſt 1. Etage 
eine herrſchaftl. Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube und Neben- 
gelaß vom 1. Oktober er. ab zu verm. 
Näheres beim Wirth. 

Die Stelle einer Elementar Leh⸗ 
rerin a. d. hieſ. Privat⸗Mädchen⸗ 


chule ijt zum 1. Oktbr. d. J. y 2 Am Uebrigen machen wir auf das Gravelotte. 
pag Gehalt 240 Thlr. a tg allgemeine Programm des Feſt⸗Comi- fangennahme Napoleons. 8. chr. 
Eigenhändig geſchriebene Meldungen] Geſchäft günstiges Engagement tee aufmerkfam. Bor Paris. 6. Bild: Kriegerd elke 

ſowie Jeugniſſe an den Apotheker“ A. R Sohne, den an pie e pee ae at —— 
len u. Brochüre v. Medizinalrath Dr.] Natur gezeichneten und gemalten zahl⸗ Dr. Nenner zu Schwerin a. W . faden, an dieler POEDE Men Wan var ei 
J. Waller 7 Mark. Nur g. EL. reichen Abbildungen erſchienen Provinz Peſen. Cin titchtigerjunger Mann, e je 4 wird Je. Sontag: Gaftipiel der Onaft 
3. Bete. pr. Poſtamweiſ z. beziehen durch it. Preis Thlr. 2. Das Bud) iſt in} Vom Dominium Behle bei Schön⸗ ſowie zwei Tehrkinge für : 


Soottit⸗Bundar {den Gpmnofilet? 
ió d „Buch i off Boottit Dunbar iden Gy 115 
: den Beſchreibungen allgemein verſtänd⸗lanke wird ei ſt Turner und Tänzergeſellſchaft. 
Salt’ Seek ar in lich gehalen und bietet auch für Zube⸗ . { t unser Papier: Engros⸗Geſchäft, Der Vor and. Potiphar in $ 
Hofverwa er Düten⸗Fabrik ꝛc. ſuchen Handwerker- Verein * : 
3 jen vorräthig bei * o Montag: Gaſtſpiel der Dually 
. n Poſen vorratyig bei a a peg Abends boffſchen⸗Geſellſchaft. Daz $ 
: d, Wilhel Montag, 31. Auguſt, Aben ft. D 
Any Rehfeld, Wilhelms. 150 Thlr. Bei freier Station. r 8 
pla Ein “DWirthihatts « Ao wird ein in jeder Be ¢ Saxe. 
E Wirthſchafts Ark Geſucht sichung zuverläſſiger und 2. en Auguft: 
fah eamter zur ſelbſtändigen 8 Schießen 
100 Thlr. Gehalt, bei freier auß die e efr. mit Angabe des Zwecks A 
Gognac. act in Gebinden von] Unternehmens genaue Adreſſen von Station und Wäſche, kann an die Adreſſe an Porsch et Ziegen- ichslande. ; 
16—100 Liter à Fres. 1. 50 —Fres. 6,jwohlhabenden und gut bemittelten Per⸗ 2) Beſprechung der Sedan⸗ 
ten tüchtige Wirthinnen, Köchinnen, 
die Annoncen⸗Expeditio i 1 Stubenmädch > á d 
Gustav Wentzel, Metz, . mente a Eo. in grant. be Nogorzella, Kreis Kro- ler den oem dee n 
H 7179 a) 14, rue aux ours, 14. koſchin. Miethsfran Röniſch, Gr. Ritterftr. 7. = Entree. 
rut und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Offerire 7 y 
Bordeaux Bad-Medoca Frcs. 600, 

P e N. ene eee 
— St. Eulaliea , 700 Sede ine 50 — let nae 
baa Faß — 4 1 Oxrhoft frei al frei ab Bordeaux 3 Stuben, Kü e zu vermiethen. Näh. 
oder A] hier mit Zuſchlag der Fracht. bei Herrn Beck im Haufe? 
In geringeren Quantitäten Fred. 25] Beamte und wer ſonſt geneigt. 
pro Oxhoft theurer. zur Verbreitung eines gemeinnützigen 


Das Na die Zettel. 
e maga | 
Eisbeie SE 
find zu haben künftigen Dienftag 
den 1. Septbr. c. und hierauf 
jeden q. in der Woche bei 


olkmann, Sein tente 11. 


í D 31 80 ons 
; Re un reitung in der Küche, Einmachen der wa — Da orſthau 
deer e ie Ve Pütz i treflüihe Abet i aide. 
—— = zum jofortigen Antritt oder zum 1. 
Oktober d. 3. geſucht. Gehalt 120 bis J. Rosenberg & Co. n chwert des d * coeur 
Cöslin. 8 Uhr, Verſammlung im Bube. sae: 
ſtent, deuiſch und polniſch 
ſprechend, evangel m. 80 bis Bewirthſchaftung eines größeren Gutes; 1) Vortrag des Herrn Pros 3 
Ar Meld it! Zwecks ſind ea Inn Pr , 
Meldungen mit Angabe des Zwecks find feſſor Fable über die 
2 0 hagen, Danzig, Hundegaſſe. 
0 eiter a ß reg J t ich melden. Antritt 1. Ok. =. coo Hehe 
Nun icht in Gebinden von 16—100fſonen gegen gute Vergütung au zugeben, Ich empfehle d Herrſchaf⸗ : 
Liter a Fred. 1. 50—Fres. 6. belieben Offerten inter TR 204 anjtober er. Dom. Wziagchom He Wet enen e lia, feier. 6 
Gitte zablen 2½ Sar 
bitte um gütigſte Auftaäg 1 
furt a. M. zu ſenden. 5729.) ricas 


